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Frankreichs Kolonialpolitik .

Unser Pariser u - Korrespondent schreibt uns :
Es ist gewiß mehr als ein bloßer Zufall , daß England

und Frankreich , welche beide unter allen europäischen Mächten
bei Weitem den größten überseeischen Kolonialbesitz ihr
eigen nennen , gleichzeitig in der Behauptung dieses Besitzes
mit außerordentlichen Schwierigkeiten zu kämpfen haben .
Für das britische Reich hat dieser Kampf zur Zeit eine
akute Form angenommen , während die Kolonialkrisis , au
welcher die französische Republik laborirt , eine latente und
schleichende , aber darum nicht minder gefährliche ist .
Auf welche französische Kolonie man auch den Blick
werfen mag , nirgends ist es den Eroberern ge¬
lungen , sich die Eingeborenen organisch anzngliedern , ihr
Vertrauen und ihre tvilligc Unterordnung zu crtvcrben ,
selbst nicht in Algerien , das man hier zuversichtlich bereits
V» r Jahrzehnten als „ terre francaise “

, als „ prolongement
de la France au dein , de la Mcditerranee “

, als „ Ver¬
längerung des Mutterlandes über das Mittelmeer hinüber, "

bezeichnet hat und dessen Bevölkerung man nur dadurch
gefügig erhalten kann , daß man in die Kolonie fortgesetzt
bedeutend mehr Millionen jährlich hincinsteckt , als man ans
ihr heranszicht , und daß man in ihr für alle Fälle
ein stattliches Heer auf dem Kriegsfüße unterhält .
Aehnlich ist die Lage in Tunesicn , viel ernster dagegen
in den entfernteren afrikanischen und asiatischcit Tropen -
kolonieeu . Der Handel mit dem Mutterlande ist äußerst
geringfügig , die meisten Geschäfte sind in den Händen der
Deutschen und Engländer , während Frankreich die Kosten
der Verwaltung trägt , einer kostspieligen und häufig sorg¬
losen Verwaltung , die gewissenhaft allen Schlendrian und
alle Mißbräuche der französischen Büreaukratie auf den
fremden Boden verpflanzt ha !. Dazu kommt die An¬
hänglichkeit des Franzosen an den heimischen Boden , im
Gegensätze zum Wander - und Abeutenertrieb des Briten
und Deutsche » . Während von uns und von England
meist thatkrästige , geweckte und geistig überlegene
Kräfte nach den Kolonieen gehen , sind es hier
häufig Leute , die sich daheim nicht halten können , Unfähige
und Verkommene , die man los sein will oder die guten
Grund haben , zu verschwinden . Die früheren Regierungen
der Republik selbst sind nicht von dem Vorwurf frcizusprecheu ,
daß sie bei der Auswahl der Kolonialbeamteu welliger auf
die zur Kolonisiruug erforderlichen Eigenschaften geachtet
haben , als vielmehr beflissen gewesen sind , unbequeme Per¬
sonen auf gute Manier los zu werden . So sandte man
s . Z . den radikalen Parteiführer Donmer , einen gewandten
Parlamentsredner , als Geueral - Gonverncur nach Indo - China ,
das ihm völlig fremd war . Er hatdort seine 150,000 Frcs . jähr¬
lichen Gehalts eingesteckt — unddieZnstände dort sind dieselben ,
über die man seit 15 Jahren klagt und die eines Tages in einer
allgemeinen Erhebung ihren Ausdruck finden werden . Jetzt
kommt Doumer zurück und wird , Dank seinen Ersparnissen ,
wieder eine politische Rolle zu spielen versuchen . In welchem
Lager , das scheint er selbst noch nicht zu wissen . Daß er
aber seine Kolonie glänzend verwaltet hat , muß wohl wahr
fein,

,
da er es selbst allen Reportern , die er auftreiben kann .In die Feder diktirt . Solche Verhältnisse erklären , wie im

Sudan der Leutnant Voulet dazu kommen konnte , sich zu
empören und durch seine schwarze Truppe seinen Chef über
den Haufen schießen zu lassen . Das System , in einer Kolonie
Banden von Eingeborenen zu rekrutiren und sie gegen die
wehrlosen Eingeborenen anderer Kolonieen loszulasseti , rächt
sich jetzt an den Franzosen selbst . Die „ Dislokation " des
Sudangebiets , seine Vertheilutig unter sechs Kolonialbehörden
wird nur bann zur Besserung der dortigen Zustände bei¬
tragen , wenn man den Eingeborenen nicht mehr das Bei¬

spiel von Mord , Plünderung und Verwüstung geben läßt ,
sondern ihnen durch eine gute , gerechte und fürsorgliche
Verwaltung die geistige und sittliche Ueberlegenheit der
europäischen Kultur praktisch darlhut .

Deutsches Deich .

Zur jüngsten Kaiserrede .
Die Unterhaltungen der politischen Welt über die Ham¬

burger Kaiserrede haben sich — man kann sagen : natur¬
gemäß — nicht lange fortgesponnen . Die Rede hat wieder
einmal bekundet , welches Herzensinteresse der Kaiser an der
Verstärkung unserer Flotte

_
nimmt . Dies war nickt neu ,

und daß es abermals einen so lebhaften Ausdruck gefunden
hat , ist überall gebührend beachtet worden . Darüber hinaus
aber liegt keine Veranlassung vor , die Worte des Kaisers
mit einem ausgereiften ober auch nur in Umrissen schon
bestehenden Plane ber verantwortlichen Regierungsstellen
berartig in Verbindung zu bringen , daß zu trgenb einer
jpnneten Marine - Frage Stellung genommen werden müßte .
8 >ie sehr ausführlichen Darlegungen , mit denen eine Reihe

von Parteiblättern die Hamburger Rede kritisch behandeln
zu müssen geglaubt hat , sind ja insofern nicht werthlos , als
sie vermuthlich dem Kaiser vor die Augen kommen , und es
wird dem Kaiser bei der Frische und Unmittelbarkeit seines
Temperaments nur erwünscht fein , in dieser Weise ein Echo
feiner Mahnungen zu vernehmen . Aber sachlich und praktisch
betrachtet , ist die Lage , wie man wiederholen muß , keines¬
wegs fo ; daß der Reichstag schon im Winter genötigt sein
wirb , sich über Annahme ober Ablehnung eines neuen
Flottengesetzes zu entscheiden . Es will bemerkt fein , das ;
bie Offiziösen schweigen . Es ist ja möglich , daß sic noch
zu reden bekommen , aber vorderhand haben sie von ihren
ministeriellen Auftraggebern keine Anweisung zum Sprechen
erhalten . Es ist ferner bezeichnend , daß die Konservativen
die äußerste Zurückhaltttng üben . Sie konnten die Gelegen¬
heit benutzen , sich in angenehme Erinnerung zu bringen

'
; sic

könnten auch die OppositionSvioline spielen . Damit , daß sie
beides nicht thun , geben sie zn verstehen , daß keine unmittet¬
bare und thatsächlichc Veranlassnng da ist , der Flottensrage
schon jetzt näherzutreten .

Centrum und Flotte .
Gegenüber immerhin möglichen neuen Flotten - Forderungeii

schreibt die „ Köln . VolkSztg .
"

, dem 6entrinn sei cS un¬
möglich , einer netten Flotten - Vor läge , wenn sic
auch nur eine Beschleunigung des Schiffsbancs empfehle ,
zuzustimmeit . Bei dem vorjährigen Flotleugesetz sei
gleichsam ein Vertrag zwischen der Volksvertretung und
der Regierung geschlossen worden , wonach für die nächsten
6 Jahre diese Frage erledigt sein sollte . Die Negierung
Hube versprochen , mit weiteren Forderungen nicht zu kommen .
Es wäre eilte arge Täuschung des bewiesenen Vertrauens ,
wenn jetzt eine Beschleunigung oder Vergrößerung der be¬
schlossenen Flotte beantragt werden sollte .

* *
* Kretin , 21 . Oktober . Dem Bundesrat !) ist eine Novelle

ju dem Munzgesetz zugegougeii , welche auf Grund der gesammelten
Erfahrungen verschiedene Abänderungen verschlägt .

* Die Festlichlirilen in der technischen Hochschule zu Char -
lottenburg setzten gestern Morgen mit dem Empfang der Ab¬
ordnungen ein , die tnt Lichthofe de « Hauptgebäudes der Hochschule
stattsanden . Der Festakt war eine imposante Kundgebung der
Jutbcuualiiue , welche die deutschen technischen wissenschaftlichen
Vereinigungen und die Vertreter der Praktik , insbesondere die
Hnrchverbande der Groß - Industrie , an der Jubelfeier nehmen . Dem
Alte wohnten mehrere Negierungsvertreter bei . Nach der BegrüßungS -
ansprache des Rektors gab im Namen der Stadt Berlin der
Bürgermeister Kirschner Kunde von der Errichtung einer Stiftung
in Hohe von 100,000 Mk . für Studienreisen . Aus den
Knien der Stiftung soll die Studentenschaft der Hoch¬
schule nach vollendeten Studien Stipendien im Mindest -
betrage von 1500 Mk . erhalten . Für die Stadt Char -
lottcnburg überbrachte Oberbürgermeister Schustehrus 20,000 Mk
als eine Gabe _ der Stadt zu der von dieser schon 1834 im
Interesse der Hochschule errichteten Stiftung . Den Höhepunkt
des Festaktes bildete das folgende , lieberreichen der Stiftungs -
Urkunde für die Jubiläumsgabe der deutschen Industrie , die von
den Herren Geheimrath Jencke und Herrn Borsig vollzogen wurde .Dem Gluckwunsch der deutschen Universitäten gab der Rektor der
Berltiier Universität , Dr . Fuchs , beredten Ausdruck . Die Vertreter
einer Reihe von Universitäten überreichten kostbare Adressen hc «=
gleichen zahlreiche Vertreter kaufmännischer , gewerblicher

'
und in =

austneller Vereine . Hierauf begann die große Festsitzung der

würben
* e" , löcltf )cr 1!lci)rere wissenschaftliche Vorträge gehalten

* Ei « Gesetzentwurfntr Regelung der patrnt .iiin >„ It -
fchast war in der Thronrede bei Eröffnung des Reichstags ange -
kundigt worden . Der dem Bnndesrath vorgelegte Gesetzentwurf
Wurde m den Ausschüfsen stillschweigend begraben , da der Gesetz¬
entwurf die Eintragung in die Liste der Patentanwälle jeder
verfugungsfahigen und unbescholtenen Person von mindestells2o Zähren ohne Pruning ihrer Äefähiguiig gewähren wollte . Nachdem „Hamb . General -Anzeiger "

ist iiunniehr im Reichsamt des
3nntrn em neuer Gesetzentwurf , betreffend die Patentanwälte ,
ausgearbeitet worden , worin die Forderung nach einem gewissen
Befähigungsnachweise ftir die zur Eintragung in die Liste der
Patentanwälte zugelassenen Personen berücksichtigt ist .

Anslanv .
* Gesterreich Ungarn . An der Universität Wien fanden

gestern Vormittag stürmische Demonstrationen der deutsch -nationalen
Studenten gegen den aus Graz an die hiesige Universität versetztender Uenfalcitjl ?artei angehörigen Geschichts -Professor Dr . Joseph
§ trn statt -vrotzdem der Universitäts -Rektor vermittelnd eingriff
wurde Professor Hirn verhindert , seine Antritts -Vorlesung zu haltenund von den Studenten gezwungen , den Hörsal zu verlassen . —
Graf Elemer Lonyay , der Bräutigam derKronprinzessin -Wittwe
Stefanie , hat vor einigen Tagen tu Wien geweilt , wo er in aller
Stille zum Katholieismus übertrat . Die Lonyays waren ein alte «
protestantisches Geschlecht und Abkömmlinae desselben leidenschaft¬
liche Parteigänger „RakoezyS , des Rebellen " .

* Rußland . Eine große BekrngSaffaire ist in
St . Petersburg ausgedeckt worden . Der Direktor des E ' senbahn -
iiiid Industrie - Departements , Excellenz Maximoff , ist verhaftet
worden , da derselbe sich ein großes Vermögen lediglich an * Be -

„ ^ " S - U' mmeu zusammengescharrt hat . Maximoff ließ sich füralle Eisenbahn -Konzessionen und Jndnstrie -Unternebmungen horrende
Summen zahlen . Wer dabei knauserte oder Bedenken hatte , kiel
mit feinem Gesuch einfach durch . Um zu ihm zu gelangen , mußten
wiederum kleinere Beamte geschmiert werden , kurz , ein völlko >umenes
Bestechungsfystem entstand . Die ganze Affaire ist dadurch publik
geworden , daß etn in . seinem Bittgesuch um Konzession Zurück¬
gewiesener eine Bittschrift an den Czaren einreichte und rücksichts¬los den furchtbaren Krebsschaden aufdeckte . Finanzminister Witte ,der Vorgesetzte Maximoffs , bricht infolge dieses Skandals seine
aus längere Zeit berechnete Erholungsreise in ber Krim ab und

trifft schon demnächst in St . Petersburg ein . Eine sehr vornehme
Dame soll ebenfalls in der Asfaire kompromittier sein . Dem Kaiser
ist von dies em Panania eingehend Bericht erstattet .

.
* Pnmänien . Das Befinden des Prinzen Carol hat sich

wesentlich gebessert . Es ist Hoffnung auf baldige Genesung vorhanden .

England und die Kmenstaaten .

aK Kapstadt , 19 . Oktober . Das Transvaalheer ist in
Antal im Vorrucken begriffen , und feine Vorhut kam an mehreren
Punkten bereits mit englischen Vorposten in Berührung . Mög¬
licher Weise hat inzwischen der Kampf bereits begonnen , doch wäre
das entschieden zum Nachtheil der Buren , denn vorerst hat nur bie
§ ranie - Frei,taat -Kolonne das voraussichtliche Schlachtfeld erreicht .
Dieselbe traf gestern in der Nähe von Aetonhomes und Bester ,also nur ungefähr sechszehn englische Meilen von Ladysmith ,wo sich tue englische Hauptmacht von nunmehr ungefähr
t12- Mann befindet . Die Freistaat - Kolonne zählt

'
aber

?00 Mann und ist ganz unzulänglich mit Artillerie cnis -
gestattet . General ^ oubert , der vom Norden her zum gleichzeitigen
Angriff auf Ladysmith vorrückt , befindet sich noch volle vierzigMeilen von da und hat zunächst auch noch den Widerstand von
etwa 4100 Engländern in Glencoe zu überwinden , ehe er daran
denken kaum mit den vom Westen durch die Drakensberg -Pässe ge -
kommeneu Bundesgenossen Hand in Hand zn gehen . Sir George
White der die englischen Streitkräfte in Natal befehligt , soll nun
frohlocken . Er hak Anstalten getroffen , um den Vormarsch Jouberts
ferner zu erschweren sodaß er sich mit feiner ganzen erdrückenden
llebermacht auf die Freistaatler zn werfen und biefe aufzureiben
Deruiag . alt das geschehen , so will er sich Joubert zuwenden und
dieselbe Taktik auf ihn und sein Heer anweiiben . Es wäre iudeß
sonderbar , wenn die Buren , die doch in Natal ganz besondere
L. erraiiikenntulste besitzen , den Eiigländern den Gefallen timten , sich
ui einzelnen Abtheilmigen bedeutend überlegenen Trnppeukörpern
preiszugeben . Der Vortrab des Jonbertschen Heeres hat sich
übrigens alle erdenkliche Mühe gegeben , die Engländer in
und um Glencoe heranszufordern und sie in das Hügel -
laild zu locken , etc haben aber noch die bitteren Er¬
fahrungen von 1881 in der Erinnerung und verblieben
in unmittelbarer Nähe ihrer befestigten

'
Lager . Es ist .Wie gesagt , sehr wahrscheinlich , daß man im Augenblick be -

reit « an verschiedenen Punkten kämpft , doch dürften es die Buren
wohl verstehen , bie kommende große Schlacht zn verzögern , bis ihre
Streitkräfte versammelt sind . - Aus Kimberley liegen wirklich
authentische Meldungen nicht vor , boch scheinen bie Buren gegenbiefen Platz and ) noch nichts Ernstliches unternommen zn haben .
Dagegen wirb Mafeking gegenwärtig bombarbirt und wirb sich
wohl schwerlich lauge zu halten vermögen .
, . l " l . iünbon , 2ö . Oktober . In hiesigen Militärkreiseii wirb
die Lage in Südafrika wie folgt beiirtheilt : Die Buren bringen
ui vier Kolonnen vor , bie Hauptkolonne mit General Joubert im
Jiorbcn , zwei andere im Westen und die letzte im Osten . Man
weiß im hiesigen Kriegsamt nichts Genaues über die effektive Stärke
dieser Kolonnen , aber die Regierimg ist überzeugt , daß bie Stärke
derselben die der englischen Abtheiliingen bcbeuteiib übersteigt .
? . verfügt über 9000 Mann bei Ladysmith und über

00 Mann bei Glencoe . Die Verstärkungen , welche dieser Tage
rn Durban enigctroffeu sind , belaufen sich auf 4000 Mann . Es
® ? re baüci lhoricht von Seiten des Generals White , die Buren augen -
blicklich anzugreifen , obgleich die ihm zur Verfügung stehenden
Mannschaften besser organifirt sind , als die der Buren / Er würde

nur durch die Uebermacht erdrückt werden . Wenn die in Aussicht
genommene « chlacht bei Ladysmith zu lliigunften der Buren ans -
faut . witrde ihre Lage eine äußerst kritische , denn sie befinden sich80 Mellen von den östlichen Bergen und 100 Meilen von der nörd -
lichen Gebirgskette entfernt . Ein Rückzug der Baren würde für
fte verhangnißvoll werben . Die Taktik des Generals Wikhe
ist augenblicklich bie des Abwartens , und diese Taktik wird im
hiesigeii KnegSamt gebilligt . Es fragt fick) nur noch , ob
(scueral Joubert die englischen Verstärkungen herankommen
lagt , oder ob er bie englischen Truppen vorher angreift — Die
Engländer sind aufgeregt , da sie sich sagen , daß Vrybnrg durch •
Verrath in bie Haube ber Buren gefallen sei . Die Kap -Polizei ,
Welche eine andere Bestimmung erhalten hatte , war kaum auS
Vryburg ausgerückt , als die Buren , von den Vryburger Buren be¬
nachrichtigt , in die Stadt einrückten .

Eine Rikderlage der Buren .
wb . London , 20 . Oktober . Jin Unterhanse verlas Wyndham

heute 3 '1» Uhr Nachmittags eine aus Ladysmith batirtc amtliche
Depesche : Glencoe Camp . Wnrbeu bei Tagesanbruch von etwa
4000 Buren angegriffen . 4 oder 5 Geschütze wurden auf einen
Hügel postirt und bewarfen unser Lager mit Granaten , richteten
aber Wenig Schaden an . Unsere Infanterie formirtc sich zum
Angriff gegenüber ber feindlichen Infanterie und ging , nachdem die
feindliche Stellung eine Zeit lang beschossen war , zum Angriff über .
Rack , einem heftigen , bis IV « Uhr Nachmittags dauernden Kampfe
wurde bie fast uneinnehmbare Stellung genommen . Der Feind zog
sick) in östlicher Richtung zurück . (Lauter Beifall .) Unsere Kavallerie
und Artillerie ist noch außerhalb . Unsere Verluste sind
schwer . General SymonS ist ernstlich verwundet .

London , 20 . Oktober . Der „Centtal News " wird aus Glencoe
vom 20 . Oktober , 8 Uhr 25 Mm . Bonn ., gemeldet : Der Angriff
der Buren auf Glencoe begann beute Morgen bei Tagesanbruch .
Die Buren hatten während der Nacht Artillerie aufgefahren und
sie auf einem Dundee beherrschenden Hügel in Position gebracht
Beim ersten Morgenlichte eröffneten sie das Feuer ; sie warfen
Geschosse in die Nähe der englischen Stellungen , zielten aber
schlecht . Die englischen Geschütze antworteten sofort . Die Buren -
Artillerie war der englischen Artillerie nicht gewachsen , ein Geschütz
nach dem anderen wurde zum Schweigen gebracht . Nach einer
halben Stunde antwortete kein einziges Geschütz der Buren den
englischen Geschützen mehr . Dann wurden Schützen vorgeschickt
und , das Terrain benutzend , unterhielten diese ein heftiges Feuer .
Die Buren erwiderten dasselbe von ihren Stellungen aus , die
englischen Soldaten , waren ihnen aber zu zahlreich , und nach einem
hartnäckigen Kamps zogen sich die Buren zurück . Die englischen
Truppen stürmten dann den Hügel hinauf und nahmen bte Ver -
schanzungcn der Buren und fünf ihrer Geschütze . Den größten
Aitthell am Jnfanteriegefecht hatten bie Dublin - Füsiliere ; ihr
Ansturm war ausgezeichnet , sie kämpften kühl und anhaltend ,
wahrend die Kugeln flogen ; sie waren zuerst in bett Linien der
Buren und nahmen die Geschütze .
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  kurt . Von zahlreichen hervorragenden aus¬

wärtigen Arbeiten der inzwischen zu einer Aktiengesellschaft » m -

gewandeltcn Firma seien nur die großartigen Siloanlagen tu
Genna erwähnt , die einen Kostenaufwand von 5 Millionen Lire

erforderten . Helfmann stammte aus Kelsterbach und hat seine
(Saniere ganz aus eigener Kraft und aus kleinen Verhältnissen

realistischen Anstrich erhalten . Das Orchester faßte seine Aufgabe

sozusagen mit spitzen Finger » an und ließ allen Finessen der

Mottlscheu Partitur ihr Recht widerfahren .

Als Solist erschien Eugen d ' Albe rt in der ganzen Kraftfülle

seiner genialischen Begabung . Als Klavierspieler geistreich und

interessant , unterhaltend und — belehrend zugleich , besitzt er das

Geheimniß , auch ftemde Schöpfungen sich so vollkommen geistig zu

eigen zu machen , daß er damit gleichsam ein eigenes Werk vor¬

zuführen scheiilt . Diese höchste Kunst des Virtuosen macht sein

Spiel so bedeutungsvoll und anregend . Nächst Schuberts . Wanderer -

Phantasie
-

( in der LiSztschen Bearbeitung ) war es Beethovens

Rondo op . 129 , mit dem Herr d 'Albert Triumphe feierte . Diese von den

Konzertspielern eine Zeit lang weniger beachtete Komposition — von

Beethoven mit dem handschriftlichen Vermerk versehen : . Die Wuth

über den verlorenen Groschen , ausgetobt in einer Caprice
" — erfreut

sich neuerdings besonderer Anziehungskraft ; in einer Woche tobten zwei

der bedeutendsten Virtuosen ihre Wllth aus : d 'Albert , im Verhält - '

niß zu Fred . Lamond , fast noch wüthender , mit einer gewissen ]
dramatischen Schlagfertigkeit . In Chopins Musik , die so leicht zu

verschwommener Sentimentalität verleitet , hält d 'Albert die poetische

Grundstimmung mit höchster Konsequenz fest und weiß auch

hier seinem Spiel den Reiz des Zufälligen , Jmprovisirien

zu leihen . Daß der Künstler mit denselben beiden Stücke «

aufwartete wie bei seinem früheren Auftreten (Berceuse und As -dur »

Polonaise ) , sei nur nebenbei bemerkt : er mag bei seine » aus -

gedehnten Konzertreisen wohl selbst nicht mehr wißen , wo und

wie er was und wann gespielt hat . Die traumhafte Zartheit der

Berceuse und der funkensprühende , kühne , ost fast tollkühne Vortrag

der Polonaise elektrisirten das Publikum auch diesmal zu un - j

gewöhnlichem Enthusiasmus , sodaß Herr d 'Albert eine Zugabe , j

sein unlängst neuerschienenes . Scherzo
'

, spendete . Die hier schon

bekannte Karneval -Ouvertüre von Dvorak , ein effektvolles Werk -

das sorgfältige Arbeit mit naiver Frische und Warmblütigkeit der

Erfindung vereint , gab dem Kurorchester und seinem beruhmtar

Führer zum Schluß Gelegenheit , nochmals einen vollen Sieg pt

erringen . D1 I

heraus gemacht .
* Arrfchle - rnrMitthcilungen . lieberdasneueTheater -

gesetz erfährt der „Berl . Lok .-Anz .
'
, daß @ raf 2ebebur der

Schöpfer dieses Status , mit Herrn Nisten bereits in Unterhand¬
lung getreten ist , um über gewisse Aenderungen zu berathen . Heer
Nissen , als Vertreter der protestirenden Theatermitglieder , besteht
aber auf vollständiger Aufhebung des Gesetzes .

Karl Gutzkows fünfaktige Komödie „Das Urbild des Tartuffe
wurde von Emile Derncn ; ins Französische übersetzt .^ .

In Mailand ist eine Subskription für ein s eg an trnr -

Denkmal eröffnet , das auf dem Friedhof von Maloia errichtet

I Das hold verschämte . Ich bin hübsch — ? ' wie überhaupt die

ganze anmuthige Durchführung in der Duett -Scene mit Sylvain

möchte ich als schönstes Beispiel von Fräulein Vrodmanns in¬
dividueller Begabung hervorheben . In dem lyrischen Tenor Herrn
Dupont und dem Bariton Herrn Manoff fand Frl . Brodmaun

ausreichende , wenn schon nicht überall gleich kräftig durchgreifende
Unterstützung . Es wird eben einiger Zeit bedürfen , ehe all die

neucngagirten Künstler die rechte Fühlung mit den Mitspielenden
— und mit dem Publikum gewonnen haben . Am besten gelang
dies bisher dem Tenorbuffo Herrn Steife , der mich gestern als

Pächter Thibaut wieder allgemein belustigte und befriedigte . Fräulein

Robinson sang als Pächterin Georgette ihre beiden Lied - Couplets
mit der sauberen Ausfeilung , die alle ihre musikalischen Dar¬

bietungen so anziehend macht . Das Publikum liefe es au Beifall

zur Feier des Allerhöchsten Gebnrtsfestes Ihrer Mas . der Kaiserin :
Fest - Prolog . . Dolly

" ( Graf Schütte : Dr . H . Rauch ) . Montag ,
de » 23 . : „Schlafwagen -Kontrolleur ". Dienstag , den 24 . : „ Dolly "

( Graf Schütte : Dr . H . Rauch ) . Mittwoch , den 25 . : „Goldgrube "
.

Donnerstag , den 26 . : „ Dolly " ( Graf Schütte : Dr . H . Rauch ) .
Freitag , den 27 . : . Goldgrube

" . Samstag , den 28 . : . Pauline " .
* Crsklua - Konkrrt . Das zweite CykluS -Konzert der Kur¬

verwaltung findet bereits am nächsten Freitag , den 27 . Oktober ,
unter Leitung des Städtischen Kapellmeisters und Königs. Musik¬
direktors Herrn Louis Lüstner statt . Diesmal werden zwei Künstler
allerersten Ranges mitwirken : die König !. Kammersängerin Frau
Ellen G u l b r a n s o n und der gefeierte Violin -Virtuose Herr Prof .
Cesar Thomson .

* Uer ein der Künstler und Kmistfreuudr . Am Montag ,
den 23 . Oktober , wird das Heerrnannsche Streichquartett
den ersten seiner für diesen Winter angekündigten vier Quartett -
Abende geben . Sein Zweifel , daß die Verehrer dieses Meister -
Quartetts vollzählig zur Stelle sein werden . ES >nacbtSchwierig¬
keiten , die für das Auftreten der Künstler vereinbarten Tage
sämmtlich festzuhalten ; so mufe der für den 8 . November
bestimmte zweite Oliartett -Abend verlegt werden , da das
Quartett an diesem Tage in Amsterdam konzertirt. Was wir
an dieser Künstlervereiniguug besitzen , das beweist am besten der
Umstand , daß das Ausland ( Frankreich , England und besonders
die Niederlande ) das Quartett mit Einladungen geradezu über¬
schüttet . Solchen Erfolge ? deutscher Kunst dürfen wir alle uns
von Herzen freuen , und die Wiesbadener Mufikkreise , in denen daS
Quartett seit vielen Jahre » Heimathsrccht sich erworben hat , ganz
besonders . — Dem Präsidenten des Vereins , Justizrath A . Brück ,
hat Professor Ludwig KnauS auf den Glückwunsch des Vorstandes
Folgendes erwidert : „ Hochverehrter Herr Jnstizrath ! Für die mir
in so warmen Worten an meinem siebzigsten Geburtstag bar »
gebrachten Glückwünsche des Vorstandes der Künstler und Kunst¬
freunde meiner lieben Vaterstadt Wiesbaden spreche , ich Ihnen
meinen tiefgefühlten Dank aus und gebe zugleich meiner Freude
Ausdruck über das lebendige Interesse für Kunst , welches sich in
meiner Heimctth fnnb flieht . In größter Hochachtung Ihr sehr er¬
gebener Ludwig Kuaiis .

"

Der Berner Zunftgeselt
ihre zwei sehönsten Znnftbech
Angebot von einer Firma in F
aber zurückgewiesen .

Knrchans - Konzert .

An die Spitze des Orchesters war für das Erste CykluS -Konzert

Herr Generalmusikdirektor Felix Mottl berufen . Seine Dirigenten¬

kunst ist hier in Wiesbaden feit Jahren geschützt : die kernige ,

straffe Führung , die Klarheit , mit welcher er die Gesammtgliederung
der Komposition darzulegen weife ; imd bann , wie er sich mit dem

Orchester schnell und bestimmt in geistigen Rapport setzt und das¬

selbe zur höchsten Energie anzufeuer » versteht — : Alles das ist

an dieser Stelle schon oft eingehend gerühmt worden . Beethovens
VII . Symphonie soll unter feiner Leitung von frischer lebendiger

Wirkung gewesen sein,was Jeder glauben wird , der sowohl Mottl als —

Beethoven kennt . Drei Ballet -Nummern ans den Opern „ Das

Fest der Hebe
" und „ Die eifersüchtige Juno " von I . P . Rameau

( um 1750 ) , von Mottl mit kräftigen Jnstrumental -Retouchen

mobernifirt , erwiesen sich als sehr reizvolle Rococostückchen . Zu

jener Zeit tanzten bekanntlich auch Juno , Hebe unb alle Göttinnen

ihre Pas auf dem Theater ht Reifrock unb Perrücke : in „ Menuett "

und „ Musette
" war das altfränkische Kolorit auch in der Neu¬

bearbeitung feinsinnig gewahrt ; „Tambourin " hatte derberen .

Königliche Schnnfpiele .

Freitag , den 20 . Oktober : „ Das Glöckchen des
Eremiten " . Komische Oper in 3 Akten von Stirne Maillarb .

Diese nach fünfjähriger Pause neu einftubirte Oper hat sich

noch allenthalben in Deutschland auf dem Repertoire erhalten , —

dauernder , als sie es vielleicht ihrem rem musikalischen Werthe nach
verdiente . Es ist eine flotte Pariser Arbeit ; wie denn auch beT

Komponist selbst ein echter Pariser war . Als die verhaßten
Deutschen 1871 auf seine geliebte Capitale losmarfchirten , entfloh
er in die Provinz , wo er , während der letzten deutschen Siege , einsam
und vergrämt starb . Die Glöckchen -Oper , in Frankreich Les dragons
de Villars “

genannt , stammt aus glücklicheren Tagen . Maillard

beweist darin durchgehends eine liebenswürdige , weltgewandte Ton¬

sprache — zwischen Oper und Operette graciös die Mitte haltend ,
— dabei überall jene den Franzosen angeborene Leichttgkeit der

Form , ein wenig Originalität , ein wenig Witz und Esprit , und

sehr viel rnffinirte Bühnenkenntniß . Das Glöckchen -Terzett im

zweiten Akt bedeutet wohl de» Höhepunkt , ben eigentlichen

Extrakt von Maillarbs musikalischer Schöpferkraft . Ein Haupt¬

vorzug der Oper ist das unterhaltende Libretw mit der dank¬

baren Hanptpartie : Rose Friquet , die verwahrloste , in Lumpen

ausgewachsene Bauerndirne , welche durch die Macht der Liebe

zu feineren Sitten bekehrt wird und schließlich sogar das „hochzeit¬
liche Gewand " mit Anstand tragen lernt . Fräulein Brodmann

hatte diese Rolle mit der ihr eigenen Sorgfalt ausgearbeitet und

liefe in Spiel und Gesang überall die wohl vorbereitende und klug

überlegende Bübuenküuftlerin erkennen . Wit zutreffenden Strichen ,
namentlich auch in der Darstellung mit manch feinen , der Natur

abgAmrschien Nuance » , zeichnete sie den ungeberdigen Wildfang ,
für dessen Empfindungsweise auch die herberen Farbentöne des

Organs , welche in den ersten Semen aiiffielen , sehr wohl als

charakteristisch gelten konnten . Der Natur ihrer Stimme an¬

gemessener erschien freilich erst der Ausdruck drolliger Koketterie

im Duett mit dem Dragoner Belamy , und der warme Gefühlston ,
der weiterhin von Rose Friquet » innerer Wandlung Kunde flieht .

lid . zondorr , 21 . Oktober . Die Siegesnachricht von Glencoe

erregt großen Enthusiasmus . Allgemein wird erklärt , baß die

Operationen der Buren in Natal dadurch bedeutend gehindert
wurden . „Globc " meldet , das Kanalgeschwadcr sei plötzlich nach
Gibraltar beordert . Nach einem Telegramm ans Ladysmith hat
die Artillerie der Buren gefteni bas Feuer aus Dunbee eröffnet .
Die Karabiniers unb bk Schützen , welche ben ganzen Mittwoch
über in ein Gefecht verwickelt waren , mußten sich vor der lieben

macht der Buren zurückziehen . Sie wären beinahe abgeschnitten
worden , doch wurden die Buren von den Maxiuigeschützen in Schach
geholte » . — Die Verluste auf Seiten der Engländer in der

gestrigen Schlacht bei Glencoe werden auf 800 Tobte imb 450 $ er =
wuubele veranschlagt . Die Verluste ber Buren finb noch unbekannt .
Dieselben wurden besonders dmch das Feuer der Artillerie ver¬

ursacht , mährend die Verluste ber Engländer durch die Erstürniung
der feinblichen Position Hervorgernfen wurden . General Simons

soll durch einen Schuß in den Magen schwer verwundet sein . Er

erhielt den Schuß , als er das Vorbringen ber englischen Truppen
überwachte . — Die verschiedenen Telegramme , welche über da -

geftrige Gefecht einlaufen , stimmen bann überein , baß die Ehre
des gestrigen Tages dem Regiment von Dublin zukomutt . Das

Kriegsaint veröffentlicht ein Telegramm aus Glencoe , nach
Welchem die Stellung der Buren und sämmtliche Geschütze ge¬
nommen finb . Man sieht bie englische » Solbaien auf ben Gipfeln
der umliegenden Berge . Nm Mittag war Alles ruhig . Die Buren
haben sich nach Jngagani südlich von Newcastle zurückgezogen . —

Das letzte Telegramm , tvelcheS gestern Abend beim Kriegsamt ein¬
gelaufen ist , stellt fest, daß bte Wunde des Generals ' Simons
todtlich ist . Die Ehre des gestrigen Tages ist ihm zuzuschreiben . —

„ Daily Mail " berichtet , daß die Kabinette von Paris und Peters¬
burg an die englische Regierung die Frage gerichtet haben , worin
sie Einzelheiten über die Vorschläge Englands betreffs ber Ver¬
waltung Südafrikas bei einem siegreichen Kriege verlangen . —
Die liberalen unb konservativen Blätter bezeichnen ben gestrigen
Tag als einen Sieg bet englischen Waffen . Die Einzelheiten über
die englischen Verluste wibersprechen sich uatürlich . So giebt die

„ Daily Mail " bie Verluste nur auf 250 Mann an und sagt , es
feien im Ganzen .5000 Engländer engngirt gewesen . „Daily Tele¬
graph

" berichtet , die Regierung sei entschlossen , sobald ber Krieg zu
Ende sei , eine Verfassung für ganz Afrika zu erlassen . Dieselbe
werde ber Verfassung Kanadas gleichen . Südafrika werde darnach
in 5 verschiedene konfoberirte Staaten einaetheilt,nämlich : Transvaal ,
Oranjestaat , Kap , Rhodesia und Natal . Der Generalgouverneur
ioll von ber Krone ernannt werben unb feinen Sitz in Kapstabt haben . —
Ein Telegramm aus Kapstabt meldet , baß auf ber westlichen
Seite bes Oranjeflusses eine Buren -Abtheiluna von etwa 1000 Manu
verbringe , augenscheinlich , um ben Oranjefluß zu besetzen unb bie
Eisenbahn bei De Aar zu zerstören .

London , 20 . Oktober . Der englische Abgeorbnete Scott Montagu ,
ber Mafeking gut kennt , erklärt bie Burenmeldung über Abschneidung
des Trinkwassers für Widersinn ; Mafeking liege auf einer leichten
Anschwellung an dem nur 400 schritt entfernten Flusse Malopo ,
der so viel Wasser habe wie die Themse bei Oxford und ebenso
schwer abzuleiten wäre . Außerdem aber habe die Stadt zahlreiche
gute Brunnen , die auf Wochen reichliches Wasser liefern würben .

wb . London , 20 . Oktober . (Unterhaus .) Bei ber Verathung
ber Forbening von 10 Millionen Pfund als Nachtragsetat erklärt
William Redmond , wenn man Geld ausgeben wolle , solle man es
für Irland unb bte arbeitenbett Klassen thun . Rebner wird hierfür
zur Ordnung gerufen . Da er in derselben Weise fortfährt , wird
er aufgeferbert , seine Aeußerungen zurückzunehmen . Er thut es
unter bem Protest unb Beifall ber Nationalisten unb allgemeinem
Gelächter .

Petersburg , 20 . Oktober . Die Blätter treten für bie Ab¬
sendung von Kolonnen bes Rothen Kreuzes nach Transvaal ein .
— Die deutsche „St . Petersburger Ztg .

" meldet , ein entscheidender
Beschluß über die Absendung russischer Sanitätsziige stehe heute
noch bevor . — „ Rossija " schreibt , ihr seien Gelbseiibungen zur
Bildung von russischen Freiwilliaen -Abtheilungen zugegangen . Das
Blatt habe sich deswegen mit bem Gesandten von Transvaal in
Brüssel in Verbindung gesetzt . — Die gesammte russische Presse
tritt aufs Wärmste für Transvaal ein , auch die Blätter von der

Richtung der „ Moskowskija Wjedomosti
" befürworten mit diesem

Blatt eine gemeinsame Aktion .
hd . Amsterdam , 20 . Oktober . Das Parlament hat eine

Zuschrift erhalten , in welcher bie Mitglieder desselben aufgeforbert
werben , eine internationale Interpellation zu Gunsten bes Friedens
herbeiznfiibren . Es wirb bamit bezweckt , bie Regierung zu ver¬
anlassen , bie Großmächte zu einer neuen Konferenz zusammen¬
zuberufen , um Mittel unb Wege ausfindig zu machen , bem Blut¬
vergießen in SÜbafrika ein Ende zu bereiten .

hd . Krüssel , 20 . Oktober . Dr . Leybs stellt in Abrebe , jemals
bie Absicht gehabt zu haben , nach Berlin zu reisen , boch wirb c§
in den Kreisen ber Transvaal -Gesaubtschast als möglich bezeichnet ,
baß Präsibent Krüger während der Dauer des Krieges amtlich die
Vermittlung Kaiser Wilhelms anruft .

hd . Krüssel , 21 . Oktober . Der bekannte liberale Staatsmann

Janson , über den TranSvaal -Krieg interviewt , äußerte sich dahin ,
daß sämmtliche civilisitten Völker einschreiten sollten , um ben jetzigen
Krieg nicht zuzulassen . Janson befürchtet auch einen allgemeinen
Aufstand ber wilben Negerstäuune .

= g . Johannesburg , 25 . September . ( Die nachstehende
Korrespondenz , welche , durch die Post befördert , nicht früher ein -

Ans Kunst nnd § ebe » .
* Königliche Schauspiele . ( Spielplan .) Sonntag , den

22 . Oktober , Abonnement B , 5 . Vorstellung , zur Feier des Aller¬
höchsten Geburtstages Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin :

„ Die Meistersinger von Nürnberg
". Anfang 6 ‘/a Uhr . Montag ,

den 23 ., Abonnement 6 , 5 . Vorstellung : „ Cyprienne
" . „Die

Puppenfee
"

. Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 24 ., Abonnement D ,
5 . Vorstellung : „ Der Eisenzahn

"
. Anfang 7 Uhr . Mittwoch ,

den 25 . , Abonnement B , 6 . Vorstellung : „Faust
"

. Anfang 7 Uhr .
Donnerstag , ben 26 ., Abonnement A , 6 . Vorstellung : „ Maria
Stuart " .

"
Mistopheles : Herr Holm vom Stabttheater in Düffelborf

als Gast . Freitag , ben 27 ., Abonnement C, 6 . Vorstellung ,
neu einstubirt : „Orpheus

"
. Samstag , ben 28 ., Abonnement D ,

6 . Vorstellung : Große Oper . Kgl. Preuß . u . K . u . K . Oester -
reiehische Kammersängerin Fran Lilli Lehmann aus Berlin als
Gast . Sonntag , den 29 ., Abonnement B , 7 . Vorstellung : „ Undine " .
Anfang 7 Uhr .

* Nrsidruz - Theater . ( Spielplan .) Sonntag , beit
22 . Oktober , Nachmittags 3 '/ - Uhr : „Goldgrube .

" Abends 7 Uhr ,

* Dir erste Gesauimtt - Anvstelltmg Wiesbadener Künstler
im Kunstsalon Banger , Taunusstrasie 6, bleibt nur noch eine Woche
beisammen . Inzwischen ist noch ein prächtiges Oelbild von HanS
V ö l ck e r hinzngekommen , künstlerisch gleichwerth dem „Oberbayrischen
Ziegenstall

"
Weinbergers . Nur wird dies Bild , eine herbstliche

Parklandschaft , darin eine löwc »geschmückte , graue Brücke übet ein
von Schwänen durchfurchtes Wasser , vermöge seines krafwollen
Farbenaccords und seiner poetischen Stimmung — der Künstler
nennt es „Herbstklänge

" - noch mehr Verständniß im Publikum
finden als ersteres , wenn es auch , gleich jenem , vorwiegend „ etwas
für Kenner " ist . Bon neu Ausgestelltem erwähuenswerth sind
auch noch eine Anzahl flotter , meist architektonischer Aquarelle
von Architekt Eich Holz , bte bei aller Detaillirung hoch
eine künstlerisch freie Behandlung offenbaren , sowie schöne
Gypsentwürfe a » S bem Nachlaß des Bildhauers Schieß . Ver¬
kauft wurden neuerdings noch , außer bem in einer früheren Notiz
schon Erwähutc » , bas vortreffliche Stillleben von Gerhard , eine
Landschaft , „ Abendstimmung

"
, von demselben , ein zweites Stillleben

von Marte Arndt und bte hübsche aquarellitte Zeichnung „Am

Lagerfeuer
" von Frankenbach . Hoffentlich schmucken sich im Laufe

ber letzten Ausstellungswoche noch einige Werke mit bem Zettel
„ verkauft "

, bentt das Verkaufsrefultat : 14 meist kleinere Arbeiten
bei über 100 ausgestellten Werken , ist nicht gerade glänzend , unb
der Werth ber Ausstellung sowohl , als bie Bedeutung derselben für
unsere Stadt machen es doch wohlhabenden Kunstfreunden geradezu
zur Pflicht , ihr Interesse noch mehr in klingender Münze zu be »

thätige » .
* Philipp Helfman » f . Donnerstag Abend starb » ach

schweren Leiden in Frankfurt a . M . der Direktor der Aktien¬

gesellschaft für Hoch - unb Tiefbauten , Philipp helfmann , im
55 . Lebensjahr . Er hat mit seinem Bruder , ber vor einigen Jahren
gestorben ist , bas zu großer Bebeutung gelangte Baugeschäfi von
Gebr . Helfmann gegrünbet unb war eine der bekanntesten P
lichtesten in Franks :

treffen konnte , bürste , obgleich sie fast 4 Wochen ast ist , auch heute
noch intereffirett . D . Red .) Der Abzug der Engländer ans
Johaunesburg nimmt von Tag zu Tag größere Dimensionen an .
Die Eisenbahnzüge und ; Natal unb bet Kapkolonie werben förmlich
gestürmt . Um allen Anforderungen zu genügen , hat man Vieh¬
wagen in Dienst gestellt , in bene » sich, statt der gewöhnlichen sechs
Ochsen , mehr als 60 Menschen zusammenbrängcn . Die Personen¬
wagen dienen in erster Linie für ben Transport ber Frauen und
Kinber . Die Neger ans den Bergwerken werben in Kohlenwagen
verloben ; kurzum , cs ist ein allgemeines Sauve - qui -peut unb
bie Durchschnittsziffer von 1500 Weißen unb 500 Schwarzen , die
täglich abreifen , ist nicht zu hoch gegriffen . Die Zahl ber in ber Stadt
befindlichen Engländer schrumpft auf ein Minimum zusammen .
Meist sind es Budiker , deren Tagewerk darin besteht , ihre Destillen
ordentlich zu verbarrikadiren , bamit Niemand hinein kann . Nach
bem Grunde solcher Schutzmaßregel » gefragt , erwiderte Einer :
Wenn bie (Sngläuber , meine Landsleute , die Oberhand gewinnen
und noch Johannesburg kommen , so werben sie, statt die Festung
zu schleifen , sich zuerst daran machen , die „ whisky shops

“
zu

plündern . Ich kenne sie darin zu gut und weiß , daß sie, „ losgelassen
"

,
zu Allem fähig finb .

“
Johannesburg mit feinen öden Straßen und

geschlossenen Läden macht den Eindruck einer in Konkurs gerochenen
ganze » Stadt . Dabei ist das leider nicht nur ein Scherz , denn früher
oder später werden zahlreiche Opfer von Falliffemeitten die Wahlstatt
bedecken , da seit einigen Monaten überhaupt keine Zahlungen mehr
geleistet werden und Geld nur noch einen „Begriff

" bildet . Der
yJZiucubetrieb Würbe zum größte » Theil bereits eingestellt : die
Geldonliuis Main rcef Ultb Simm er and Jack finb nicht mehr in
Thätigkeit unb bie Robinson -Mine dürfte mit ber Arbeit in wenigen
Tagen aufhören . Von Wichtigkeit ist noch zu bemerken , baß auf
Ansuchen zahlreicher Deutscher in Pretoria ber bentsche General¬
konsul an ben Staatssekretär bes Auswärtigen Amts in Vor Im
telegraphirt habe , bamit man bei ber englischen Negierung
vorstellig werbe , die Selagoa - Bai nicht zu blockiren ,
ben Häfen vielmehr als vorläufigen Zufluchtsort für bie

Flüchtigen aus Johannesburg unb ben auberen Ortschaften
freizulassen . Ob ber Schritt Erfolg haben wirb , muß bezweifelt
werben , beim einer Regierung , Wie der britischen , finb alle Mittel
recht , wenn es sich um einen Raubzug handelt . Es bcißt ja
übrigens , baß bie Bai am 1. Oktober in englischen Besitz übergehe .
Die Dinge werden sich dadurch nicht änbern , denn Portugal ist
jetzt schon der ergebene Diener Englands . Weit gefährlicher sind
dagegen bie kriegerischen Allüren ber Basuto -Neger . Eine große
Strecke ber auf ihrem Gebiet laufcnben Telegraphenlinie haben sie
bereits zerstört unb machen sehr ernste Vorbereitungen , bie Weißen
anjugretfen , während diese sich gegenseitig die Köpfe blutig schlagen !

* * *

Die Dimnanteifftadt Kimberley mit demDiamanienkönig
Rhodes in ihren Mauern ist vom Feinde umringt unb von ber
Außenwelt abgeschlossen . Vielleicht Würben bie Buren sich weniger
eifrig gezeigt haben , gerade diese Stadt , die in verhastnißmäßig
gutem

'
Ver

'
theidigungSzustaub feilt soll , zu erobern zu suchen , wenn

nicht Cecil Rhodes , der von ihnen meistgehaßte Engländer , darinnen
wäre . Rhodes ließ allerdings am Tage vor der vollzogenen Ein¬
schließung der Diamantenstaot noch an seine Freunde telegraphire » ,
er fühle sich in KinEerley so sicher Wie in Piccadilly . Das ist
natürlich ein kleiner Scherz in Rhodes ' beliebter Art . Es wirb
natürlich Wochen bauern , ehe Truppe » unb bie » öthigen
Satterieen von Englanb zum Entsatz zur Stelle sein können .
Jndeß nimmt man an , daß es mit Kimberley viel besser
steht , wie mit Mafeking , unb daß in erstgenanntem Orte
für bie einfache Vertheidianng bie vorhandenen Kräfte ausreichen .
Das Geschick Kimberleys hängt mehr an der Proviantfrage , als an
der Frage ber Vertheibiguugsfähigkeit . Sollten sowohl Kimberley
wie Mafeking sich ergeben müssen , so Würben bedeutende Burcn -
abtheilungen frei werben unb in ber Lage fein , in Rhobefia ein¬
zudringen unb Vnluwayo und Salisbury zu zerstören . Was die
Buren thun können , um Rhodes zu fangen unb sein Werk zu ver¬
nichten , bas werben sie sicher thun . Ihr tief gewurzelter Haß
gegen diesen Mau » , ber ihnen Kimberley um ber Diamanten Willen
raubte , wirb sie nicht vor ben allergrößten Hindernissen zurück -
fdjreden lassen .
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ffen ist .

wiederholt den englischen Herrenbazar
David , Wilhelmstraße 38 , besucht und

von
Einkäufe daselbst gemacht .

Grrichtssaa ? »
<1. Wiesbaden , 21 . Oktober . ( Schwurgericht .) DieBcr »

Handlung des Schwurgerichts in der HomeSschcn Nothzuchtssache
wurde heute Vormittag fortgesetzt . Gestern Nachmittag wäre »

o . Mol ' tkhätigfiett .

;c3 noch
um und

i

r
$
4

— Klein » Ziotize » . S . M . der König von Griechen »
land , welcher neuerdings seit mehreren Tagen hier weilt , hat

Rosenthal und

spiel ans seiner Oper . Iris "
, Chernbini mit einem Scherzo ,

Schumann mit der Revcrie , Tschaikowski mit der Symphonie
pathetique vertreten . Allen Anzeichen nach dürfte der Meister hier
ein volles Haus antreffen . Die Mllct -Nachfrage zu dem Mascagni -
Kouzert ist eine außergewöhnliche , wozu wohl auch die nicht ab¬
normen Eintrittspreise beitragen . Jedenfalls empfiehlt fich für
Diejenigen , welche noch nicht im Besitze von Eintrittskarten sind ,
die baldige Lösung solcher , da ein zweites hiesiges Konzert des
Skala - Orchesters vollständig ausgeschlossen ist .

— gummlnitß für Transvaal . In der Sammlung für
Transvaal gingen bei dem . Wiesbadener Tagblatt

"
ferner ein :

Von G . I . den Bosch 10 Mk ., I . S . 5 Mk ., E . H . 1 Mk ,
R . 5 Mk . , Frau Petersen 5 Mk ., V . 20 Mk ., I . St . 20 Mk ., Soß
Jaworski 10 Mk . Zusammen bis jetzt 166 Mk ., worüber wir ver -
bindlichst dankend quitiitcn . — Die AiUheilnahme unserer Be¬
völkerung an dem Schicksal der südafrikanischen stammverwandten
Freiheitskämpfer ist hoei >erfrculich . Eile thuk Noth , denn die
^ eldenmüthigcn Buren haben bereits , von der brutalen Nebcrmacht
zuruckgedrängt , eine schwere Schlappe erlitten . Den ersten Theil -
bctrag von 150 Mk . haben wir au Profeffor Pol de Mont in
Antwerpen bereits abgcheu lassen .

— Dir Ingen - - und Vviksiilteraiur ist in unseren
Tagen eine Mach ! geworden , die einen großen Einfluß auf die
Erziehung und Bildung niisübt . Seit Jahren hat sich deshalb
auch das Interesse des Publikums der Grandung und Unterhaltung
öffentlicher , Jcderinann zugänglicher Bibliotheken zngewaudt . In
unserer Stad » unterhält der . Volksbildungs - Verein " 3 Bilfliothekeu ,
die sich durch Darbietung einer guten Lektüre in den Dienstler
Volksbildung sietten . Neuerdings fuckff der genannte Verein auch durch
den Berkaus gediegener und billiger Volks - und Jugendschrislen erzieh¬
lich zu wirken . Für gute Textauswahl bürgen die Namen der
Autoren : B . Auerbach , v . Droite - Hülshoff , I . Gotthelf , H .
Hansjakob , W . Hauff , v . Horn , & . Keller , H . v . Kleist ,

— Die Direktion und der Nestaurationsbetrieb des Reichs¬
halle il - Theaters geben mit dem heutigen Tage in die Hände
des Herrn H . Söllncr über .

o . Moffllhätigkeil . Se . Exceklenz Herr Generalleutnant
v . B a r b y und Gemahlin haben anläßlich ihrer goldenen Hochzeit
dem „Verein der ehemaligen 55er "

zu Detmold und den hiesigen
Militär - und Kriegeroereinen je 500 Mk . zur Unterstützung hülfs -
bedürstigcr KriegSveterancu überwiesen .

Kehtr Nachrichten .

aeeel <ten66teau Lerold .
Krrli » , 21 . Oktober . Zu der Reise des Kaisers nach

England wird gemeldet : An Bord der „Hohenzollern
" werde »

die Vorbereitungen für die Kaiserfahrt nach England ununter¬
brochen fortgesetzt . Die vorläufige Bestimmung geht dahin , daß die
Kaiseryacht Mitte November durch den Kanal nach Wilhelmshaven
dampft , wo fich der Kaiser einzuschiffen gedenkt .

Kvnd - n , 21 . Oktober . Mehrere Blätter versichern , daß noch

vor der Ankunft Kaiser Wilhelms eine deutsch - euglischeVereinbarung ,
betreffend Samoa und andere Gebiete , unterzeichnet werden wird .

hd . Kerlin , 21 . Oktober . Zu der gestrigen Wohlthätigkeits -

Anfführung bei Kroll zum Besten der Ue bei schwemmten in
Ba yern war die Kaiserin mit sämmtlichen kaiserlichen Prinzen ,
der kleinen Prinzejfin und den Kindern des Herzogs Friedrich
Ferdinand von Schleswig - Holstein - Svnderburg - Glucksburg er¬
schienen . Da ? Fest wurde mit einem Prolog an die Kaiserin er¬
öffnet . Den ersten Theil nahmen Konzertvorträge in Anspruch , den

zweiten scenische Aufführungen .
wb . Tokio ( Ungarn ) , 21 . Oktober . Bei der Herrendistanz¬

fahrt Berlin -Totis traf Abends 10 Uhr 7 Mia . Freiherr Senfft
von Pilsach als Erster ein . __________

Aus § t „ dt und Kund .
WieSbad en , 21 . Oktober .

Ttadtverstdneten - Litzima vom 20 . Oktober (Schluß ) .
Der Antrag des Magistrats auf Bewilligung von 62,780 Mk .

aus dem Pslaster -Erneuerungsfonds zur Ausführung von Um -
und Neupflasterungs - Arbeite » in verschiedenen
Straßen wird von dem Hern : Obcibürgermeistcr näher
« läutert . Die Nothwmdigkeit , in der inneren Stadt bezüglich der

Pflasterungen bessere Zustande zu schaffeir , ist längst anerkannt .
S Das Bestreben der städtischen Verwaltung ist darauf gerichtet , das

rauhe Pflaster so viel wie möglich durch geräuschloses zu ersetzen .
Wegen der bevorstehenden Bahnbauten müssen die größeren
Straßen wie Willielm - und Rheinstraße zurückgestellt werden . Für
andere Straßen ist jedoch der Zeitpunkt gekommen . Es sind dies :
1 . der Kra nzpl atz , der mit Stampfaspbalt versehen wird , Kosten :
12,500 Mk ., 2 . die Rbeinstraße von Wilhelm - bis Bahnhofstraße ,
die vorerst jedoch nur einer sehr nothwendigen Reparatur unterzogen
wird , Kosten : 5000Mk ., 3 . Fortsetzung des Asphalttr ott o i rS
in der Rhein straße von der Kirchgaffe bis zur Schwalbacher -
ftraße , Kosten : 4000 Mk , 4 . die Ellenbogengasse , für welche
Gußasphalt vorgesehen ist , Kosten : 0000 Mk , 5 . die Spiegel¬
au s se , ebenfalls Gußasphalt , Kosten : 6000 Mk , und 6 . die
Oranienstraße vor der Oberrcalschule ; hier ist auf der Strecke
Rhein - bis Adelheidstraße Stampfasphalt vorgesehen ; die Kosten

End
zu 31,280 Mk . veranschlagt . Das Bedürfnis ; zur Herstellung

____ ieses geräuschlosen Pflasters im Interesse der Schule wurde lange
K bezweifelt , letzt hat sich aber eine Majorität dafür gefunden .

Innerhalb der Stadtverordneten - Versammlung entspümt fich
über die Frage der Nothwendigkeit wieder eine lebhafte Diskussion ,
die damit endigt , daß die Vorlage bezüglich der Oranienstraße
dem Bauausschuß überwiesen , im Uebrigcn aber genehmigt wird . —
Der Antrag auf Erhöhung des unter B . 6 Nr . 1 des Etats der
Elektricitätswerks -Verwaltmig für das laufende . Rechnungsjahr in
Einnahme vorgesehenen Betrags von 45,000 Mk . für Er¬
weitern ugsau lagen des Elektricitätswerks um

, 80,000Mk , mithin auf 125,000 Mk , wird dem Finanzausschuß zur
Vorprüfung überwiesen . — Die Anschaffung einer neuen Tief -
brunnenpumpe in der Schlachthausanlage , veranschlagt auf
25,000 Mk , wird auf Antrag des Bauausschusses ( Berichterstatter :
Herr Philippi ) genehmigt . — Das Baugesucb der Herren
Werner und Naumann , betr . Errichtung eines Landhauses an
der Frankfurterstraße , wird auf Antrag des Bauausschusses (Bericht¬
erstatter : Herr Häffner ) ebenfalls genehmigt . — Der Entwurf
tu einem Fluchtlinienplan für den Distrikt „Weinreb " wird dem
Bauausschutz zur Vorprüfung überwiesen . — Der Ankauf eines
nid )t bebauungsfähigen Grundstücks an der Emser - und Weißen -
burgstraße von den Erben Doch na hl , 24 Ruthen zum Preise
von 290 Mk . die Ruthe , wird auf Antrag des Finanz¬
ausschusses (Berichterstatter : Herr Knefeli ) genchmmt , desgleichen
der Ankauf von mehreren Grundstücken von dem Eentralstudien -
fonds und der Domäne zwecks Vergrößerung der Schlammweiher
der Klärbeckenanlage im Distrikt . Hammersthal " ( Berichterstatter :
Herr Wintermeyer ) . Es sind dies rnnb 2 Morgen und der
Preis beträgt 50 Mk . pro Ruthe , der Gesammtkaufprers 14,822 Mk .
50 Pf . — Als Armenpfleger für da ? 10 . Quartier des 7 . Armen -
bczirks wird Herr Mattin Kirchner , Philippsbergstraße 39 , ge¬
wählt . — Mit der Errichtung einer Schularztstelle an dem
städtischen Volks - Kindergarten , der Veraütung hierfür
mit 200 Mk . jährlich und bet Besetzung der Stelle durch den Arzt
der nächstgelegenen Caftellslraße -Schule , Herrn Oe . Stricker , er -
llärt fich die Versammlung eiuvetstanden , desgleichen mit der Er¬
richtung einer dritten etatsmäßigen Kaualban -Aufseherstelle , sowie feste
Anstellung desKanalbau -AufsehersHerrnKettel und mitderfesten
Anstellung eines technischen Beamten der städtischen ElektrieitätS -
» erwaltung und Festsetzung seines Anfangsgehalts . Dcis Gehalt

■g , beträgt für diese neue Stelle 3600 bis 5400 Mk , doch wird das
gAnfangsgehalt für den jetzigen Inhaber auf 4200 Mk . festgesetzt . —

Die Stadtverordnetenwahlen sind für die 3 . Klasse aus den
6, 7 , 9 . und 10 . November , für die 2 . Klasse auf den 13 . und
14 . November mrd für die 1 . Klasse auf den 16 . November fest -

bereits sämmtliche Zeugen vernommen . Von der Vertheidigung de »
Angeklagten war ein Antrag eingebracht nwrden , denselben einige
Wochen der Irrenanstalt Eichberg zwecks Beobachtung seines
Geisteszustandes zu überweisen . Homes verwahrte sich selbst ent¬
schieden dagegen , daß er geisteskrank fei ; nach längerer Verathung
lehnte denn auch gestern Abend gegen 7 Uhr der Gerichtshof den
Antrag des Herrn Vertbcidigers ab und vertagte die Sache bis
heute Vormittag . Zwei der ihm zur Last gelegten Fälle giebt der
Angeklagte zu . Den Herren Geschworenen wurden drei Schuld¬
fragen — nach einem vollendeten Verbrechen aus dem § 176 Abs . 3
und zwei versuchten Verbrechen aus den §§ 177 — vorgelegt und
bei jeder Schnldfraqe die Frage nach mildernden Umständen . Die
Geschworenen bejahten sämmtliche Schnldfragen und verneinten
die gestellten Nebenfragen . Der Vertreter der Königlichen Staats¬
anwaltschaft , Herr Assessor Dr . Weißmann , beantragte eine
Zuchthausstrafe von 10 Jahren . Das Urtheil lautet : Der An¬
geklagte wird zu einer Zuchthausstrafe von achtJahre »
und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von zehn
Jahren verurtheilt .

"
Auch wird er unter Polizeiaufsicht gestellt . —

Am Montag findet die Verhandlung gegen den des Meineid »
augeklagteu Taglöhuer Deißner von hier statt . Vertheidiger ist
Herr Rechtsanwalt Dr . Jünger .

d . Wiesbaden , 21 . Oktober . ( Strafkammer .) In der
gestrigen Strafkammersitzung wurde noch gegen den verheirathetea
Straßeubahnschaffner Johann M . von hier verhandelt . M , einem
durchaus geachteten, ehrenwerthen Mann , war zur Last gelegt ,
daß er sich am 23 . August dieses Jahres in dem Stationsgebäude
der Nerobergbahn des Vergehens gegen den Paragraphen 176
Absatz 3 des

"
Strafgesetzbuches vergangen habe . Die Verhandlung

ergab aber die völlige Schuldlosigkeit des Angeklagten und eudigte
demnach selbstverständlich mit dessen Freisprechung .

O . Ludwig , F . Pichler , B . Kompert , Riehl , Rosegger , v . Schiller ,
Silbersteiu , A . Stifter , L . Tieck , H . Villinger

'
n . A . Auch der

Preis ist ein sehr billiger , da ein Heft bei guter Ausstattung nur
zu 8 , 12 oder 16 Pf . berechnet wird . Den Verkauf haben gütigst
übernommen die Herren : Bvrnemauu , Buchhändler , Luisenstraße 36 ,
du Fais , Schreibwaarenhändler , Röderstraße 5 , Gench , Schreib -
waarenhändler , Schnlgaffe 2 , Hoepfner , Kaufmann , Ecke Bleich -
ftraße und BiSinarckriug , Lützenkirchen , Buchhändler , Bärenstraße 4,
Roemer , Buchhändler , Langgasse 32 .

— Gino ganz neuartige Urlnnidenfälfchnttg ist durch
ein Erkenntiiiß des Reichsgerichts als solche festgestellt worden . Es
handelt sich nämlich um die Aufschriften von Geldrollen ,
ivelche » ach dem Erkemitniß für bereits erhebliche Privaturkunden
zu gelten haben . Die Signirung der Geldrollen mit einer wisfent -
lich falschen Inhaltsangabe kann somit als Urkundenfälschung an¬
gesehen und strafrechtlich verfolgt werden .

— Das zahme Kirschkalb , welches , wie wir vor einiger
Zeit l>erichteten , von einem Förster hülflos im Walde aufgefundcn
und von diesem mit der Milchflasche aufgezogen wurde und feit
einigen Wochen im . Waldhäuschen "

zu sel)en ist , gedeiht sehr gut
und ist schon zu einem stattlichen Thiere herangewachsen . Dasselbe
ist jetzt ungefähr 4H , Monate alt , und bereits spürt man den Ansatz
zum Geweih , welches im nächsten Frühjahr zum Durchbruch kommt .
Die vollständige Zahmheit des Thiercheus ist wirklich erstaunlich ;
cs läuft frei im Haus und Garten hemm und frißt aus der Hand .
Es dürfte sich verlohnen , zumal bei dem gegenwärtigen prächtigen
Herbstwetter , fich das Hirschkalb anzusehen , da solche Thiere selten
so zahm angetroffen werden .

— „ Die Grksgesebe von Wiesbaden über die direkten
und indirekten Gemeinde -Abgaben "

ist der Tstel eines soeben im
Verlag von Karl Schnegelberger u . Cie . hier erschienenen , von
Herrn Obersekretär Bierbrauer zusammengestellten WerkchcnS .
Dasselbe hilft einem lange empfundenen Bedürfniß ab . Es enthält :
1 . die Gcmeinde -Einkomuienstciicr -Ordnung , 2 . Auszüge aus den
Bestimmungen über die Grund -, Gebäude -, Gewerbe - und Betrlebs -
steuer -Gesetzgebung , 3 . die Hundesteuer -Ordnung , 4 . die Lustbarkeits -
steuer - Ordnuug , 5 . die Umsatzsteuer -Ordnung , 6 . dieAccife -Orduunq ,
7 . die Markt -Ördniing , 8 . die Schlachthaus - Verordnungen mit
sämmtlichen Gebiihrentarifeu . Der Preis betrügt 1 .50 Mk . Das
Buch ist für einen jeden hiesigen Einwohner nothweiidig und speciell
für die hier fremden , zugezogenen Familien als Wegweiser un¬
entbehrlich .

o . Vergebe » wurden a ) die Herstellung einer 60 m langen
Bctomohrkaiialstrecke , Profil 45 '30 cm , in der Lahnstraße , im
Anschluß an den Kanal der Seerobenstraße , an Herrn W . Becker
hier und b ) die Herstellung eines 194 m langen gemauerten zwei -
ringigen Regenauslaß -Kanals , Profil 140/110 cm , im Kaiser
Wilhelm -Ring , zwischen Nicolas - und Biebricherstraße , an Herrn
Hch . Dörr hier .

— Za !! . Am nächsten Mittwoch , den 25 . Oktober , veranstaltet
die Kurverwaltung Abends 8V2 Uhr einen Ball in den Röiinion -
sälen . Derselbe

'
ist den Sommerbällen gleichartig . Anzug :

Gesellschaftstoilette ( Herren : Frack oder dunkler Rock ) . Der
Eintritt ist gegen Abonnements - und Fremdenkarten , für Nicht¬
inhaber solcher gegen besondere Karten zu 3 Mk . gestattet .

gs . )Leftden ? Tffea1ei ' . Das für den Sonntag festgesetzte
Programm : Nachmittags ans vielfachen Wunsch der lustige Schwank :
„ Die Goldgrube

" und
"

Abends eine Wiederholung der Lustspiel¬
novität : „ Dolly " mit Herrn Dr . Rauch als Grafen Schütte , sowie
die Feier des Allerhöchsten Gebnrtsfestes Ihrer Majestät der
Kaiserin und Königin , ivozu Herr Kieuscherf einen schwungvollen
Prolog verfaßt hat , hat bei den Besuchern und Freunden des
Residenz -Theaters großen Anklang gefunden . Das zeigen die
vielen Vorbestellungen , die bereits bei der Theaterkasse eingelaufen
sind . Auch der lustige „Schlafwagen -Kontrolleur " wird am Montag
feine Anziehungskraft aufs Nene bewähren .

o . Der Aukimf - es „ Ad1er " - Grundsinckv ist , bestem

Vernehmen nach , vom Magistrat in dessen heutiger außerordent¬

licher Sitzung beschlossen worden . Es bleibt die Zustimmung der

Stadtverordnetcn -Versaimulung Vorbehalten .
— Kolonial - ArisstrNnug . In der Kolonial -Ausstellnng im

„ Pauliuenschlößchen
"

,Sonnenbergerstraße 3 », findet morgen Sonntag ,
den 22 . Oktober , Nachmittags von 3 — '/ -5 Uhr , Promeuadeu -
Konzert statt . Der Eintrittspreis , einschließlich Vesichtigung der
Ausstellung , ist auf 50 Pfennig festgesetzt , ebenso an den folgenden
Wochentagen .

— Wiesbadener IknUnnten . Unter den in hiesiger Stadt
in letzter Zeit fertig gestellten Neubauten verdient auch die Löwen -
Apotheke , Pharmäcie internationale des Herrn Apothekeubesitzers
und Stadtverordneten Dr . Kurz in der Langgasse , zwischen Gold¬
gasse und Bärenstraße gelegen , besonderer Erwähnung , welche Dank
dem energischen Eingreifen des bauleitenden Architekten Sch link ,
sowie der thatftäftigen Unterstützung der daran beschäftigten
Bauhandwerkcr in der kurzen Zeit von 10 Monaten errichtet
worden ist . Der Grundriß , welcher durch die Eintheilung
der für eine Apotheke benöthigten Räumlichkeiten nicht einfach war ,
wurde von den Architekten in vollkommener Weise gelöst . Die
Fassade ist aus weißen Sandsteinen , aus der Bamberger Gegend
herrührend , erbaut , uub macht durch seine ruhige , einfache Architektur
einen gediegenen , vornehmen Eindruck . Betrachten wir uns die
Apotheke selbst , so fällt zuerst der Schaufenster - Einsatz durch
seine gediegene Pracht und tadellose Ausführung auf ;
die im Jugendstile gehaltenen Glaserker - Abschlüsse sind in
dem Atelier der bekannten hiesigen Glasmalersirma Zentner
angefertigt worden ; durch ein feingegliedertes Mahagoni -
Gesimse , welches in der Mitte durch das Wahrzeichen der Apotheke ,
„ ein Löwe "

, denn Stadtbrunnen -Löwen nachgebildet , bekrönt wird ,
wird das Ganze zum Abschluß gebracht . Die innere Einrichtung
der Apotheke ist streng im Empirestil gehalten , in polirtem
Mahagoniholz bergefkUt , die Rückwände der Repositorien
ans polirtem , flammigem Ahornholz . Die Ornamente sind
ans fein cifelirtcr , echt vergoldeter Bronce angefertigt , während die
Rahmhölzer der Thiireu , Schubladen zc. durchs grün eingelegte
Adern belebt werden . Hierzu der grüne Marmor , die in Messing
gefaßten Facettescheiben und der ruhige Aufbau mit seinen klassischen
Linien uub feiner dunkeln Tönung , alle diese sinnreitheu Zu -
samuienslellungen geben einen Farbenaccord ab , der ruhiger
und milder , wie ihn ein solcher Raum bedingt , nicht ge¬
dacht werden kann . Die Holzeiurichtung ist das Werk
eines Nassauers , des Herrn Peter Sauer wein , gebürtig zu
Caub n . Rh ., welcher in Wiesbaden seine Schreinerlaufbahn begann
und nun Besitzer einer allbekannten großen Tischlerei , speziell für
Apotheken und Laden -Einrichtungen , in Berlin ist . Auf den inter -
uativnaleu Fremdenverkehr ist in praktischer Weise Rücksicht genommen ,
indem in den rechtsstehenden mit Facetteglas versehenen Schauschränken
die Engländer , Anrerikaner , Franzosen , Holländer , Schweden rc . die
in ihren Landen gebräuchlichsten Arzneimittel ausgestellt finden .
Hinter der Ofsiein ist in einem getrennten Raum die Homöopathie
für sich nutergebracht , um auch so den strengsten Ansprüchen der
Anhänger der Homöopathie gerecht zu werden . Anschließend
an die Apotheke befindet fiel), zu ebener Erde gelegen , das
Kontor , das Laboratorium , die Materialkainmer und ein
Gehülfeuzimmcr für den den Nachtdienst ausübenden Herrn .
Die Wände des Laboratoriums sind ringsherum bis zur Decke mit
der fugenlosen Joßschen Email - Wandbekleidung von Herrn
L . Jstel hier versehen worden . Es findet dieser Wandbelag , der
auch außerdem in vielen anderen Raumen des Hauses angebracht
wurde , die allseitigste Anerkennung . Im Laboratorium selbst
hat ein durch Gas heizbarer Dampfapparat Aufstellung ge¬
funden , dem durch feine praktische Bauart von allen Fach -
genoffen der höchste Beifall gezollt wird . Im Untergeschosse
befinden sich in zweckentsprechender Weise angcorbnet : der Arznei -
und Mineralwasser - Keller , die Stoß - und Glas -Kammer , sowie die
zum Haushalt ilöthigen Privatkeller . Das Haus selbst enthält
außer dem im Parterre rechts besiiidlichen großen Laden nebst
Magazin in jedem Stockwerk eine Wohnung von acht hellen
luftigen Zimmern nebst Küche , Speisekammer und Badezimmer .
Die innere Einrichtung der sämmtlichen Räume zeugt von
modernem Geschmacke und Comfort . In anerkennender Weise muß
auch der hiesigen GesclffiftSleute gedacht werden , welche durch prompte
Lieferung und Aussühruirg ihrerseitsdieFertigstellung des Neubaues
in so kurzer Zeit ermöglichten . Zum Schluffe wünschen wir noch , daß die
großen Kosten und Mühen , welche Herr Dr . Kurz zur Errichtung
feiner Apotheke verwendet hat , sich belohnen mögen in der Weiter -
Ansdehniing des gut geführten Geschäfts mrd Zunahme des hiesigen
und fremden Kundenkreises , denn selbst das aus Angehörigen aller
Lauder bestehende Fremdenpublikum wird in der modern ein¬
gerichteten Apotheke alles das siuden , was man von einer inter¬
nationalen Pharmaeie einer Weltkurstadt erwarten und wünschen kann .

gesetzt . Dem Vorschläge des Wahlausschusses ( Berichterstatter :
Herr Knefeli ) entsprechend , werden als Beisitzer und deren Stell¬

vertreter gewählt : 3 . Klasse : Herren Stadtverordneten Birck und
Flindt als Beisitzer und die Herren Schneidermeister I . Becker ,
Privatier Birnbaum , Schuhmachermeister E . Rumpf , Stadt -
Verordneter Henzel , Privatirr Dörr , Stadtverordneter Stahl ,
Schlossermeister Freund und Stadtverordneter Sartorius
als Stellvertreter ; 2 . Klasse : Herren Stadtverordneten Hees
» nd Heide als Beisitzer und die Herren Drechsler Karl
Haßler und Schreinermeister C . Momberger als Stell¬
vertreter ; 1 . Klasse : die Herren Stadtverordneten Häffner und
Neuendorff als Beisitzer und die Herren Rentner Arnould
und Hotelbesiher Gärtner als Stellvertreter . — Der zum
Schiedsmann - Stellvertreter de ? 4 . Bezirks gewählte Herr Emil
Roos hat um Entbindung von diesem Amte nachgesncht . Die
von ihm angeführten Gründe werden nicht als ausreichend er¬
achtet und daher das Gesuch abgelehnt . — Der Antrag , betreffend
Nachbewilligung von 2608 Mk . 4 Pf . für Verlegung der Faßaiche
wirb dem Finanzausschuß zur Vorprüfung überwiese » . — Die
Abkommen mit den Herren Geh . Regierüiigsrath v . Rci cheua u und
Prof . Grimm , sowie Fran T e n d la n , betr . Abtretung von Gelände
zur V c rbr e i t er u n g d er M a i n zer st ra ße,wird genehmigt . Für
das Gelände der Herren v . Reichenau und Grimm sind , da dasselbe
in der vorderen Mainzerstraße belegen ist , 1050 Mk . und für das
andere 900 Mk . pro Ruthe vereinbart worden . — Die Vorlage ,
betreffend Zustimmung zu dem Enteignungsverfahren zwecks Ver¬
breit erung der Elifabethenst .raße auf der Südseite , wird

. . dem Bauausschuß zur Borprüfilng überwiesen . — Gegen die definitive
Anstellung des Militäranwärters Herrn Braun als Stadtdiener

S Wirb nichts eingewendet . — Zum Schlüsse kommt der Herr Ober¬
bürgermeister auf das Projekt der Errichtung eines
Marktplatzes in der Südstadt , zwischen Ring , Albrccht -
enb Herberstraße , zurück . Dasselbe ist angeregt von Herrn Architekten
Schwank , der gleichzeitig für sich und mehrere Genossen einen größeren
Komplex für 900 Mk . die Ruthe , zusammen 24 Ar 96 Ruthen , der
Stadt MN Kauf angeboten . Die als Marktplatz in Aussicht ge -
tommene Fläche ist so groß wie der Platz zwischen RathhanS ,
Kirche und der DelaSpsestraße , einschließlich der Trottoirs . Die

MWuchtlinien -Deputation hat das Bedürfniß für einen freien Platz
kn der fraglichen Gegend grundsätzlich anerkannt . Auf 100 pCt .
Fläche fallen daselbst 60 pEt . bebaute und 40 pCt . Straßenfläche .
Von den 60 pCt . sind 40 » Et . wirklich bebaut und 20 pCt . Hof¬
fläche . Genau verglichen sind 70b ', pCt . Bauland und 29 ' / - pCt .
Straßenfläche . Im Westend gestaltet sich dieses Lerhältniß besser .
Hier sind 64,8 pEt . Bauland und 35,2 pCt . Straßenfläche . Außer

' dem Schwaukjchen Komplex sind zur Arrondirrmg des Platze " - * '

Grundstücke von Jona » Schmidt , I . Schweisgnth , Heus Erb
der Domäne zu erwerben . Da Herr Schwank und Genossen die

rT Garantie dafür übernommen hat , daß dieselben zu demselben Preis ,
wie an ihn gezahlt , obtreten werden , erklärt sich die Versammlung
mit dem mit Herrn Schwank uub Genossen getroffenen Abkommen
Unverstanden . o .

ck. Personal - Dachrichken . Herr Landgerichtsrath Born
vom hiesigen Landgericht , einer unserer beliebtesten Richter , ist zum
Landgerichtsdirektor am gleiche » Gericht ernannt worden . — Dem
Derrn Dr . med . Abend hier ist da » Ehrenkreuz 3 . Klasse des
Fürstlich Schaumburg -Lippeschen Hausordcns verliehen worden .

— S » u,ph onie - K onzert . Für da » morgige Symphonie -
« nzert hat Herr Kgl . Musikdirektor Lustner em interessantes
Programm aufgestellt . Es kommen folgende Piecen zum Vortrag :

^ Hamlet " -Ouvertüre von Gabe , Vallet -Suite von Namcau -Mottl ,
Achte Symphonie , F - dur , tx >n Beethoven , Karneval -Ouvertüre von
Dvorak .

— Waorasui Ko » r « rk . Ein außerordentlich interessantes
Programm har Pietro M ascagn i für das Dienstag im Kuchsnft
Vttttstndende große Konzert des Mailänder Skala - Orchester » aus -
Hrstellt . Rossini ist mit ber Zeti ^Ouverture , Wagner mit derjenigen

»Tannhäuser "
, MaSeagni selbst mit einem symphonischen Vor -

Uolkowttthschafttiches .
Gkwurarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 21 . Oktober , Mittags 12 ' /- Uhr . Credit - Aktien 228 .20 ,
Disconto - Commandit 191 .60 , Staatsbahn 138 .50 , Lombarden
32 .60 , Gotthardbahu - Aktien 141 .30 , Teniralbahn 142 .20 , Nord¬
ostbahn 93 .30 , Union -Bahn — , Laurahütte -Aktien 248 .— ,
Geilenkirchener Bergwerks -Aktien — , Bochumer 252 .70 , Harpener
196 .75 , 3 - procenkiae Mexikaner — , 6-proe . Mexikaner — ,
Italiener 92 .20 , Dresdener Bank — , Darmstädter Bank ,
Berliner Handels -Gesellschaft 163 .50 , Deutsche Bank 203 .— , 4 -proe .
Spanier — , 3 -proc . Portugiesen — . Tendenz : fest .

Wien , 21 . Oktober . Oesterr . Credit - Aktien 364 ' /«, Staatsbah « ,
Mticn 323 .20 , Lombarden 70 .— , Warknoten 59 .— . Tendenz : fest .

Mr Abeud - Ausgalte enthätt 3 Beilagen .

BnantoirUi » f#i wi »»littrtor ee > SDtU ; « • * » •»« »« ; wigi .
Mu Übrigen Ifjril «nb bie « »WA » - e « i ' h- rbn S9r* t la gitibekn

®tui unb Bertas ter 8 . 6 » eltinberiH <u 6of -3u4bralettt le thettaWe .



Stabilist
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Bitte probiren und vergleichen mit Concurrenz - Weinen .

IS ® 7er Oberingelheimer , Spätroth und Burgunder , p . Flasche Mk . 1 . — .

Kein Verschnitt sondern Originalwein aus sehr guter Lage Oberingelheims . Ein laut schriftlich abgegebener Erklärung

des Weingutsbesitzers absolut reiner Wein , daher als Krankenwein ganz besonders empfehlenswert !]. Preis bei 12 Flaschen

excl . Glas , einzelne Flasche 5 Pf . mehr . . , aaI <\ x . llienNtbacb , Veinhandlung , Hheinstrasse 88 .

Schutz- und Arbeits - Kleidung.

V
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farbig Oxford und Baumwolltlan . il
vollkommen weit und gross gearbeitet .

Avlieitstsselliil ’zcu jeder Art und Ausführung
in verschiedenen Langen .

Extra - Anfertigung nach Bestellung .

Conditor - Jacken mit Kragen . 4 . 2i >
Koch - Jacken mit Stehbund . . 3 . Sa

Bildhauer - Blousen . rohNessei 2 . 85

Friseur - Blousen mit Kragen 3 . —

» - JacketS mit Stehbund 3 . 50

Schlosser - Jacken , blau . . 2 . —

» - Hosen , » . . 1 . 85

Metzger - Blousen m . Legekragen 3 . 50

» - Jacken mit Stehbund 3 . O)

Arbeitshemden

Arbeits - Kittel , gestreift
Maler - Kittel , grau . .

2 . -

2 . 85

Wiesbaden Carl Claes
Bahnhofsir . 3 *

Lager fertiger Wäsche jeder Art .

Lavendel - Salz
Idaveiuler Sait

Lavender - Perfume

13699empfiehlt
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Flieder , Heliotrop , Maiglöckchen , Veilchen etc .
Fl . Mk . 1 .— , W- Ltr . Mk . 3 .50

zum Auffüllen der Lavendelsalz -Flaschen , Glas
Mk . 1. - .

Migräne ,
Fl . Mk . 1 .— , 3 Fl . Mk . 2 .75 .

T1A in merparfums
mit natürlichem Blumengenich , wie :

Versandt nach Auswärts gegen Nach¬
nahme . Ausführliche Preislisten

auf Wunsch gratis .

Dieses Salz bietet ein äusserst bequemes und
angenehmes Mittel zum Reinigen und Parfümiren
der Zimmerluft . Ganz besonders ist es dazu ge¬
eignet , den Geruch der Speisen nach beendigtem
Mahle zu zerstören . Entfernt man nämlich den
Stöpsel der Flasche während einiger Minuten , so
wird ein ebenso köstlicher , als erfrischender Duft
sich durch das ganze Zimmer verbreiten . Auch
ist dieses Salz , sehr bekannt und geschätzt als .
liiHderung -'smittel b . Kopfschmerzen
und Schnupfen .

6
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:
Hübsche grüne Flasche mit Glasstöpsel Mk . 1.50

und 3 .00 .

Lavendel - Salz - Aufguss ,
taiender Aalt Ks «ence .

für Kleider und Taschentuch ä Fl . Mk . 3 .— .

SOId English Lavender Water
ä Fl . Mk . 1 .50 , 3 Fl . Mk . 4 .— .

gh Englisch Riechsalz ,
In . -xliaustible Sait ,

in uhrförmigen Krystall - Flacons , gegen Kopf -
W schmerzen , Schnupfen , Schwindel , Ohnmacht ,

Dr . M . Albersheim
,

Fabrik feiner Parfümerien ,
Lager amerihan . , deutscher , eng '! ,

und französ . Special «täten .

II iesbadeil Wilhelmstrasse ^ O ,
Frankfurt a . II . . Haiserstr . 1 .

ist zäh wie Leder und leicht wie eine Feder . — Stabilist ist

besser und billiger als Rohrplatten - Koffer . — Stabilist ist aus Chinamatten

gefertigt , die durch eigenartige Bearbeitung ausserordentlich widerstands¬

fähig gemacht sind . — Stabilist wird als Damen - und Herren - Koffer ,
Schiffs - Koffer , Orient - Koffer , Frack - Koffer , Hut - und Hand - Koffer

gefertigt .
Man überzeuge sieh von Material und Arbeit in der Niederlage der

Stabilist - Koffer von l -' riedr . Jone & < ‘o . , Dresden , Wiesbaden ,
Alte Colonnade 1 ( Ecke Wilhelmstrasse ) , Special - Geschäft für Reise - Artikel ,
Offenbacher und Wiener Lederwaaren . 11221

heisst der neueste und eleganteste

Reise - Koffer

Strümpfe und Socken von den billigsten bis zu den feinsten , X

Normalliemden , Unterhosen , Ilantjaeken ,

Biberwäsehe für Kinder und Erwachsene X

in jeder Preislage . ^ 7 ^

A
.

Mohr
, |

tXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Neu ein getroffen : J

Sämmtliche Winter - Artikel
, i

X
'
Wellritzstrasse 10 , Ecke Helenenstrasse . x

X 14012X

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Carl Braun
,

Kigene Werhststtc im Hause für Neuanfertigung ,
Umarbeitung , Reparatur von l ' elzwaaren jeder Gattung

^
Alleinige Vertretung und Xiederlage der

Miinchuer I . odenfabrih Job , ( » g . Frey , München .

Inhaber : Georg Hering .

Kürschnerei und Hutgeschäft ,

13 . Michelsberg , Wiesbaden , Michelsberg 13 ,
unterhält

reiches Lager
selbstgefertigter

Muffe ,
Pelz - Barette
Pelz - Mützen ,

14 ragen
und Colliers ,

Fussstiche ,
Pelz Vorlagen

etc .

Strickwolle
,

bestes Fabrikat
,

in grosser Auswahl frisch eingelroffen , trotz
Aufschlags zum alten Preise , empfiehlt

Moritzstr . 15 . BL . Kies , Webergasse 44 .

Das Anstricken wird gut und billigst besorgt . 14082

Koffer und Taschen
in allen Qualitäten und Große » stet « auf Lager . Aeußerst billige
Preise . Streng reelle Bedienung . F . Lammert , Sattlerei ,
Grnbenst aße 9 . PF - GkickästsLründnug : 1872 . 13553

Meine Wohnung befindet sich vom 1 . Oktober ab 13710

Wettritzstratze 19 , 1 St .

Uhr . Jung , Ofensetzer .

Thür . Knackwürsteheil
,

mit und ohne Knoblauch , zum Rohessen

empfiehlt 14143

J . Rapp Nachf . , Goldgasse 2 .

Inh . : Oscar Roessing .

hochfeine neue Pianos , » Jahre Garantie .
Nur 500 Mk . Große Auswahl in alten
und neuen italienischen und deutschen
Meistergeigen und Celli , vom Billigsten
bis Frinsteu .

Große ? Lager aller sonstige » In¬
strumente und Zubehör .

ff . Saiten .

Reparaturen werden aus ' r Feinste ansgesührt . 11774

er . » i . rgstr . 17 . kjch . MifftzMllN ,
® r ‘ "

Auf Lager Claviere zu 450 u . 500 Mk .

stets der eleganteste , solideste und

kleidsamste Stoff für Costüme ,

empfehle ich in den

in reicher Auswahl .

H D

| J . Stamm
, D

D Grosse Burgstrasse 7 . D

8 Tuch -
, Mode - u . Mannfacturwaaren . R

D 13059D
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Weltbund

zur Bekämpfung der Vivisektion
Abtheilung Wiesbaden .

Ein großartiges Denkmal
ist letzter Tage zu Eoblenz einem Manne errichtet worden , zu
dem die heutige medizinische Wissenschaft mit Recht ausstedt — den
sie mit Recht für eine »Autorität allerersten Range « " erklärt . Es
ist die « Johannes Hüller . Sonderbar ist nur , daß diese
Autorität in einer Frage versagt , nämlich in derjenigen der
Vivisektion ! Johannes Müller , diese anerkannte Autorität , war
ciu Gegner der Vivisektion ; er hat sie nicht ausgeübt u . hat
sie nicht zur Grundlage seiner wissenschaftlichen Errungenschaften
gemacht . Der große Virchow hat dies früher einmal selbst zngeben
müssen und hat mit . And . folgenden Ausspruch Müllers angeführt ,
in welchem dieser von einem anderen Gelehrten (Rudolphi ) lodend
sagt : „ Die physiologischen Erfahrungen sah er in gar keinen »
Verhältnis mit der Gewißheit der Anatomie ; kein Wunder ,
wenn der treffliche Mann , der seine Scheu vor Vivisektionen
bei jeder Gelegenheit anssprach , gegen alle Hypothesen und
schlecht begründeten physiologischen Erfahrungen eine feindliche
Stellung entnahm . Man mußte ganz seine gerechte Indignation
teilen , wenn man sah , wie manche Physiologen ihr Bestreben , die
Physiologie zu einer Erfahrnugswissenschaft zu machen , durch ein
planlose « Eröffnen und Quälen von recht vielen Tieren äußerten ,
wobei die Resultate ost so gering und so nnvollständig
waren . Das Inwendige eines verletzten Tieres sehen , ist
so wenig sehe » , wie es lebt , als die Anschauung seines
äußeren Lebendigen . " (! !) Der große Virchow war es wieder ,
welcher die Festrede zu Coblenz hielt , als das Müller ' sche Denkmal
errichtet wurde . Vieles , zum Theil Ueberschwängliches , wußte er
von dem berühmten Mann zu sagen ; daß Johannes Müller aber —
auf dem die ganze heutige Physiologie beruhen soll — ein Gegner
der Vivisektion war ..... das sagte Virchow nicht .

Run gut , so sagen wir esl Wir berufen uns auf diese
Autorität und fordern von allen denen , die fid ; sonst auf
Autoritäten berufen , um die Vivisektion zu unterstützen , daß fie auch
dieser Autorität allerersten Ranges glauben . An jeden aber , der
ei » Herz für die Thierwelt hat , ergeht immer von Neuem der Ruf ,
fich gegen die Vivisektion energisch ziisammenzuschließen . Beitritts¬
erklärungen weiden entgegengenommen von der Geschäftsführung
der Abtheilung Wiesbaden , Alwinenftr . 8 . F 431

Jacken , Unterhosen ,
Strümpfe , Socken ,
Leibbinden , Knie¬
wärmer in grosser
Auswahl bei

L Schwenck
Miihlgasse 9 .

Guter Mittaastisch Hanse abgegeben
im Offizier - Kasino , Dotzheimerstratze 3 .____________________
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Die besten Jackets der Saison .

Bei mir

Joseph Fiedler
9 . Manritinsstraße 9 .

*
»

Nur die sich im Gefühl verwandt ,
Begegnen sich im Wählen ,
Es schlingt sich ein geheimes Band
Um gleichgestimmte Seelen .

Habe m . Praxis n . Friedrichstratze 47 verleg «.
Sprechstunden 10 bis 7 Uhr .

Parfumeur Pim « Wieliwh . Friedrichstr . 47 .
Tpecialist für Haarleidende .

Erfinder b . einzig dastehenden u . absolut sicher
wirkenden Heilmethode gegen Haarausfall und

Frauen - Sterbekasse .

Sterberente : 500 Mk . - Beitrag r 50 Pf . für den Sterbe -
fall . — Eintrittsgeld : 1 Mk ., vorn 45 . Jahre ab 10 Mk . —
Die im 13 . Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Reserve -
toabs . — Aufnahme , auch männlicher Personen , im Allge -
meiiieii ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Hecht , Wörthstr . 16 ,
BerSbor . § irfc68L24 , » « . . « >«,Kirchg . 47 , Her » , Sedanstr . 13 ,lo « ’ Ellenbogeng . 8 , Meyer , Westendstr . 5 , Opfer . » « » » ,
vellmundstr . 56 , Hetert . Sedanstr . 1 , M . Hie «, Gtisdcrgstr . il ,Scinvnrz , Bleichstr . 7 , Spies , Hellmundstr . 36 . Unverzagt ,
Adklhc «dflr . 46 , jederzeit entgegen . F30Q

St » Vaters Regenschirm .
Eine Erzählung von Kosoman Mikszalh .

An « dem Ungarischen übersetzt von Ludwig Mechsker .
M Vom Brunnen des Bauern Pribil schritt er geradenwegs

über das Kleefeld des Stefan Strogov , wo ihm die Kuh
des Michael Kralki , die sich dahin verirrt halte , mit den

A Hörnern an den Leib rücken wollte . Er versetzte ihr aber
einen Hieb mit seinem Knotenstock , und seitdem giebt die
Kuh täglich vierzehn Maß Milch , während sie früher , wenn
es viel war , vier Maß gab . Man möge nur bei Kratki
nachfragen , ob das wahr ist .

K Am Ende des Dorfes erkundigte er sich sogar bei der
Magd des Müllers , welches der kürzeste Weg nach Lchota
sei . ir . ie Liese sagte es ihm und er schlug den bergauf
führenden ausgetretenen Fußpfad ein . Nun will es die
Liese bedünken , als hätte sie sogar den Glorienschein um
seinen Kopf erblickt , während er dahinschritt . . .

M . Natürlich war es der heilige Peter gewesen ! Weshalb
hätte er es auch nicht sein sollen ? Er war ja oft genug
mir unserem Heiland Jesus Christus auf Erden gewandelt ,
hatte sich oft genug mit ihm hier aufgehalten , und es waren
von den Thaten , die er vollbrachte , so viele Geschichten er¬
halten , daß nian dicke Bücher damit vollschreiben könnte .
Und was einmal möglich war , könnte sich auch ein zweites
Ma ! ereignen . Und so pflanzte sich int Dorfe die Sage
Von Mund zu Mund , daß der Herr für das kleine
Schwesterchen des Seelsorgers während des Gewitters ein
Leinwandzelt hcrniedergesandt habe , damit es nicht naß
werde Und zwar hatte sich der Beschützer der Waisen und
Schutzlosen zu seinem Werke des alten heiligen Petrus bedient .

Et ® c
.
l‘ kleinen Veronika gereichte dieses Gerücht nur zum

Vortheil ; sie kam sozusagen auf der Stelle in die Mode ,und die alten Frauen des Dorfes schickten sich sofort an ,
fir das Kind Kuchen zu backen , Milchbrei zu kochen und
« whnkuchen zu bereiten , womit sie der kleinen Fremden eine
Aufmerksamkeit erweisen wollten . Der Pfarrer halte während
des ganzen Tages nichts weiter zu lhun , als die Thür zu
offnen und die feinsten Leckereien in Empfang zu nehmen ,die man ihm in mit fchneeweißen Tüchern bedeckten Schüsseln
überbrachte . Pfarrer Johann wußte vor Staunen nicht , was er
thun sollte , als die milden Gaben fein Ende nehmen wollten

„ Ach , hochwürdiger Herr, "
hieß cs immer , „ ich brachte

da eine schmackhafte Kleinigkeit . Wir haben gehört , Ihre
kleine Schwester sei angckommcn , und da meinte ich , ein
tz« ar gute Bissen würden nicht verschmäht werden . Es
könnte ja

' was weit Feineres sein ; aber arme Leute haben
es nicht besser . Unser Herz ist gut , hochwürdiger Herr ;
ader das Mehl ist nicht das feinste , der nichtswürdige
Muller ließ es verbrennen ; wenigstens jenen Theil , den er
mcht entwendete , der Höllenbratcn . Dürfte man den kleinen
Engel sehen ? Die Leute sagen , die Kleine wäre das reine
Muttergottesbild . "

. Natürlich gestattete es der Seelsorger und die Frauen
gmgen der Reihe nach zu der kleinen Veronika hin , die sie
streichelten , liebkosten und mit Küsse » bedeckten . Manche
wßten ihr sogar die Füße .

^ Der Priester wendete sich häufig ab , damit seine Ge -
ttmen die Thränen nicht sähen , die ihm vor Rührung in

Lohudieiicr F . I' etiwlilia , » . KSffk

t Gesellschaft
„

Fidelio “

.

Morgen Sonntag , de « 22 . Oktober er . r

Familien - Ausflug nach Bierftavt

die Augen traten , und dabei quälte ihn sein Gewissen ,
machte er sich Vorwürfe .

„ Wie sehr habe ich die Menschen verkannt ! "
sagte er

sich . „ Es giebt auf der ganzen Welt keine besseren Menschen
als die Bewohner von Glogova . Es ist großartig , wie lieb
sie mich haben ! "

Zur Vesperzeit fand sich auch Frau Adamecz ein , trotz¬
dem sie den neuen Seelsorger bisher nicht sonderlich hoch¬
geachtet Halle , und die aus dem Umstande , daß ihrem Vater
nach seinem Tode der Bart gewachsen war , wodurch er ge¬
wissermaßen in die Reihen der Heiligen gerathen war , für
sich das Recht hcrleitete , in kirchlichen Angelegenheiten ein
Gutachten abzugeben .

„ Hochwürdiger Vater, "
sprach sie , „ neben das Kind

müßte eilte Wärterin genommen werden . "

„ Das ist wohl wahr, " erwiderte der Priester nachdenklich ;
„ aber die Kirche ist gar arm . "

„ Arm ist der Teufel, "
fuhr Frau Adamecz auf , „ denn

er hat keine Seele ; «vir aber haben eine Seele und auch
ein Herz . Und der hochwürdige Herr kann die Kleine weder
ankleiden , noch waschen , noch ihr das Haar ordnen . Auch
will die Dags über essen , und beim Kantor kann man mit einem
Stinfee nicht verköstigt werden , sondern man muß zu Hause
kochen , ehrwürdiger Vater . Das sage ich Ihnen , di / alte
Adamecz . Der Glöckner könnte das Aufräumen besorgen ;
aber von der Wartung eines Kindes versteht der Lümmel
weniger als nichts . "

„ Ja , ja , aber woher nehmen ? "

„ Woher nehmen ? Bin denn nicht ich da ? Mich hat
schon der liebe Gott zur Pfarrersköchin bestimmt , denn an
mich wird sich der Verdacht gewiß nicht heranwagen .

"

„ Das wäre ja schon recht,
" stimmte der Pfarrer bei ,

„ aber woher nehme ich die Bezahlung für Sie ? "

Frau Adamecz schlug sich mit den flachen Händen an
die Hüften .

„ Ueberlassen Sie das nur uns Zweien , hochwürdiger
Herr , dem lieben Gott und mir, " erwiderte sie . „ Er wird
eS mir schon statt Ihrer lohnen . Noch heute Abend trete
ich den Dienst bei Ihnen an und bringe mein eigenes Ge¬
schirr zum Kochen mit . "

Das Staunen des Pfarrers stieg immer höher , und
Urzsinyi schlug vor maßloser Verwunderung die Hände zu¬
sammen , als er des Abends seinem Freunde einen Besuch
abslattete und die Ereignisse des Tages , vornehmlich aber
den Antrag der Frau Adamecz , erfuhr .

„ Die Adamecz ? "
fragte er . . „ Die alte Hexe ? Ohne

Bezahlung ? Daß es ihr der liebe Gott lckhne » werde ?
Hör

' ' mal , Johann , ein derartiges Wunder hat sich noch
niemals ereignet , daß ein Einwohner von Mogova den
lieben Golt als zahlenden Bürgen anerkannt hätte ! - Du
ha,t die Leute hier ganz verzaubert .

"

Der Seelsorger lächelte still vor sich hin und tiefe An¬
dacht erfüllte seine Seele . Auch er fühlte , daß sich ein
Wunder ereignet habe ; war doch Alles so ungewöhnlich , so
unfaßbar . Er ahnte aber , welches der Ursprung dieser Ver -
änderungeit sei . Das Gebet , welches er , auf den kalten
«Lteinfliesen der Kirche fnieenb , zu Jesus eutporgesendet ,
hatte dort oben Erhörung gefunden . Jesus hatte in die
® ee (e eines jeden Glogovaers einen Hauch seiner eigenen
Seele entsendet , und dies giebt sich in den Worten und
Thaten der Leute unverkennbar kund . Ja , es hatte sich ein
Wunder ereignet !

Die Gerüchte , welche über den Regenschirm verbreitet
waren , gelangten entweder nicht zu seiner Kenntniß , öder¬
er lächelte über dieselben . Allerdings konnte er sich nicht
erklären , auf welche Weise der Regenschirm dahergelangt fei ,
und einen Moment wunderte er sich auch darüber ; dann
aber kümmerte er sich nicht mehr darum und er lehnte ihn

( « aal „ Zum Bären " ) .
. Wir laben hierzu unsere werthen Mitglieder und Freunde der

« tellschaft hofl . em .
____________________ Der Vorstand .

Lekal - Sterbe - Versidieriings- Kasse .
Höchster Mitaliederstan » aller hiesigen Sterbetagen .

in eine Ecke , um ihn seinem Eigenthümer zurückzugeben ,
wenn sich dieser melden sollte . Obschon der ganze Schirm
keine fünf Groschen werth war .

Damit waren die Ereignisse des Tages aber noch nicht
erschöpft . Spät Abends verbreitete sich wie ein Lauffeuer
das Gerücht , daß die Frau des Nabobs von Glogova
Michael Gongoly , im Bjela Voda , dem kleinen Fluß , er -
trunken fei , welcher hinter dem Dorfe dahinfloß und infolge
des Wolkenbruchs zu einem reißenden Strom angeschwollen
war . Die unglückliche Frau wollte über den schmalen Steg
gehen , um ihre am jenseitigen Ufer zurückgebliebenen Gänse
3 » holen und hatte bereits den Gänserich und eine Gans
unter den Armen in Sicherheit gebracht , als sie den Weg
nochmals zurücklegen wollte , um zwei andere Gänse zu
holen . Da aber glitt sic unglücklicherweise aus und stürzte
in die hochangeschwollcne Ftuth . Du lieber Gott , am Morgen
mar der Muß noch so klein gewesen , daß ihn eine Ziege
ans einen Zug hätte anstrinken können , und Mittags war
er bereits zum reißenden Strom geworden , der die arme
Frau , da ihr Niemand Rettung bringen konnte , für immer
verschlang . Man sachte sie während des aanzen Nachmittags ,
in der Scheuer , im Keller und auf dem Bodeu , ohne sie zu
siiideu , und erst des Abends fand man ihren Leichnam bei
Lchota , wo ihn das Wasser ans Ufer gespült hatte . Ein¬
wohner von Lehola erkannten den Leichnam und ein be¬
rittener Bote überbrachte Michael Gongoly die Tranerbotschaft .

Der Unglücksfall versetzte die Dorfbewohner in eine un¬
geheure Aufregung ; die Leute stauten sich gruppenweise vor
den Hausthnren und man tauschte allerlei Bemerkungen aus .

„ Ja , Gott sucht selbst die Reichen heim ! "

Georg Klincsok meldete den Vorfall dem Pfarrer .
„ Uebcrmorgcn giebt es ein großes Leichenbegängniß ,

Hochwürden ! "

In der Anhoffnuug eines Gläschens Branntwein kehrte
der Glöckner beim Kantor ein und sagte :

„ Nun gilt es seinen Mann zu stellen , Herr Kantor .
Wir haben einen reichen Siebten und da wird man schöne
Gesänge brauchen .

"

Ain drittnächsten Tage fand das Begräbniß statt , wie
man ein solches in Glogova schon lange nicht gesehen . Herr
Gongoly ließ sogar den Pfarrer aus Lchota kommen , damit
die Todte von zivci Priestern geleitet werde ; den Sarg
brachte man mit erneuertem Vorspann aus Neusohl , das
Kreuz muffte der Tischler in Kopanyicza schwarz streichen
und mit weißen Buchstaben darauf schreiben , wie die Ver¬
storbene geheißen und an welchem Tage sie um das Leben
gekommen . Es waren nngeheuer viel Menschen versammelt ;
wie erst , wenn schönes Wetter gewesen wäre ! Aber als
sich der Pfarrer in vollem Ornat und von den Ministranten
begleitet auf halbe » ! Wege zum Trauerhause befand , be¬
gann es wieder in Strömen zu regnen , worauf er Kvapka
den Auftrag ertheilte :

„ Gehen Sie schnell nach Hause und holen Sie mir den
Regenschirm . Er lehnt neben dein Schrank in der Ecke . "

Paul Kvapka starrte den hochwürdigen Herrn verständniß -
los an . Was wußte er , was ein Regenschirm sei !

„ Aber ! "
machte der Seelsorger ungeduldig . „ Ich meine

das große Leinwandgestcll , welches wir vorgestern ober dem
Korbe meines kleinen Schwesterchens gefunden haben . "

„ Ach , nun weiß ich ! "

Um nicht naß zu merbeit , trat der Pfarrer in das Thor
des Peter Majgö . Eine kleine Weile darauf langte der
schnellfüßige Kvapka mit dem Regenschirm an , welchen Seine
Hochwürden mit einer einzigen Handbewegung rund und
breit aiifspannte , zur nicht geringen Verwunderung aller
Anwesendem daß es den Anschein hatte , als wären hundert
Fledermausflügel zu einem einzigen Stück verschmolzen .

( Fortsetzung folgt .)

■ o » » Mk . 12 . 50 , 1
1

MedwiS44 Mk . 18 .
-

. I
”

”
Huld «

“ Mk . 22 . 50 ,

, allen modernen Farben . |
. .

u ' - . Jij . . »
,

Ecke Langgasse .

Kranzplatz , flel
« “ ft man Wiuter - Schnhwaaren jeder Art , sowie alle
Sorten Leder - Schuhwaaren für Herren , Damen und Kinder

nur wirklich gediegener Arbeit und bester
« ussührung zu den enorm billigsten Preisen ,

ubeiterschnhe nnd - Stiefel , sowie Wasserstiefel ,
“ r Ihatsächlich bester Arbeit in größter Auswahl äußerst
»llig .

, Die so beliebten Filzsohlen znm Selbstanf -

ahen , sowie alle Sorten Ciulegsohleu sind frisch
" getroffen . 14057

Billigster Stervebcitrag .
§ Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .

Oll # Lterbereitte werden sofort nach Vorlage
wIl » der Sterbenrkunde gezahlt . — Die Ver -

TMenslage der Kasse ist hervorragend günstig . Bis Ende 1808
gezahlte Renten r 115,218 Mark . — Anmeldungen jeder¬
lei bei den Vorstandsmitgliedern : Heil , Hellmundmaße 37 ;‘MsBins , Hellmundstr . 6 , und Hiilisamen , Wellritzstr . 51 , sowie
WM Kaffenboten Xo ! l - Hws » o » g , Oranienstraßc 25 . F 804
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Es wird hiermit wiederholt darauf ? » kmerksanigemachl 8

» ach § 12 der Aceffeordnung für die Stadt Wiesbaden W - .u ™

Obstweiuproduzenten de » StodlberiugS ihr

st -iaende , Erzeuaiiist aii Wein und Odftwem unmittelbar uns

toagfitm bmiwti
'

12 Skiuideu noch der « clrerung uud Einkcllrrnng

schriftlich bei dem Accifeamt zil bttlamen haben , widrigenralls « ne

2 von
^

Au
'
beii kommende accii - vflichtige Gegeiistände vor stati -

qehabter Declaration und Vorstellung « s demAcciseamt

( refy . Bccffe - ErhebungSstelle an ider BaVl <* « » ” r

Schlachthaus -Anlage in an Gewahrsam ( H » us , feoi , Seiler . c.)

gebracht werden oder sich außerhalb der in Z 4 vorgrschr,ebenen

Straßen der Stadt befinden .
Wiesbaden «. d« i 18 . Oktober 1899

^ <-», >» « « «Da « Bceiftamt . .^ eyrnng .

Personenstandsansttahme für das Jahr 1900

betreffend .

,,Ä ? SÄSÄ ‘
- » s

vorfchrfttrinäßig ausznfnllen mtb zmn Emsammeln bereit zu h . lten

mudatiou erfolgt .
Odaden , den 7 . Oktober 1899 . o .Da » Accrseamt . Zehrung .

, . Xmthdic M $ vi ^ rn

S
Liefen,,igsliist '.ge werden aiffgeiordert ihre / Wat « , nebst

Probe » verschloffen mit der Aufschrift „Angebote auf ^ ^ «rung vo

Staferariibe “ bis Samstag , den 23 . Oktober er -, Vormittags
Si Mh ».

8
im mathfaauie

'
>! !,linier No . 12 , einzureichen , wo die

Offerte »
'

alsdann in Gegenwart etwa erfchienener Submittenten

" ° ^
Die ^ ieserungsbedi

'
iigimgen liegen daselbst von heute ab zur

WCrb3MT Vornahme der Ergänzung ? - » »; .̂
' - dwahken sind folgende

Dernilne anberanint und zwar im Wahlsaale , Zimmer 18 , »

Montag , ben 6 . November d . I ., für die Wahlberechtigten , bcre

Fnmikienna
'
men mit den Bnchstab « , A. bis

,
Dienstag , deii 7 . November d. I ., für die Wagtdrrechtigten , deren

Familieniiamen mit den Buchstaben G bi « K , ga . 6If ),r, & fitlttn
Donnerstag , den 9 . November d I . , für btc 2Sal )lberect )t,nten ,

deren Familiennamen mit den Buchstaben I . bis R ,

Freitag , den 10 . November 3 , f» r Wahlberechtigten ,

deren Familieunawen mit den Buchstaben 8 bis

beginnen und zwar jedesmal von Borunttags 9 bis 1

Nachmittags 4 bi « 7 Uhr .

Montag , ben
'"

1
*
3 . No ^ mber d .

'
,J , für die Wahlberechtigten ,

ä Mibnrw « «.

deren Familienname » mit ben Buchstaben dl bis Z

beginnen und zwar jedesmal von Borunttags 9 b.z 1 Uhr .
1

Bür die erste rlbthettnngr

Donnerstag , bei . 16 . November d . I ., » »» Bormtttags 9 bl -

12 Uhr , für alle Wahlberechtigten dieser Abthcilnng .
it

i Die stimmfähigen Bürger werden zu diestn Wah -ternnue «

der Benachrichtignng hierdurch eingewden ^ aß

a ) zur dritten Abtheilung dre,emg -n Wahlberech ichea gehmen

welche 657 Mk . 60 Pf . und weniger au direkten etaM » « u

( Einkommeu - und Ergänznngsstener ) und an Gemeindesteuer

entrichten , sowie die steuerfreien G -' iieiiideburger .

b ) zur zweiten Abtheilung dreien,gni Walflbereckttgten , w . lche

2134 Mk . 49 Pf . bis herab zu toi Mk , M Pf - an d,recte .

Staatrsteueru und Gemeindesteuern mtrichttnimd

| c ) zur ersten Abtheilung dieieingenWah b« echngten w .
^

che
I 2137 Mk . 22 Pf . und mehr an direcken « taatSsteuern nno

Gemeinbesteneru enttichten .
Wieöbaben , den 14 .

Wir machen hierbei aus die Paragraphen 22 und 68 Abs . 1 der

ff iHfoiniuciiftcuCTQcfetie » vom 24 . Juni 1891 und Artikel 36 und 37

der dazu ergangenen Ausfiihiungs -Anweisnug des Herrn Fmanz -

miuisterS vom 5 . August 1891 aiismerksam wann bestimmt ist . -

i das , jeder Besitzer eines bewohuteu GrWdstuckeS oder dessen
'

Vertreter verpflichtet sind , die mit der Aufnahme de« Pnffonm - 3

staudes betraiiten Behörden bie aut d -m Gmndstuckevor -

handenen Personen mit Namen , Berufs - ober CrwerbSart |

Bekantttttlachnng .
Die Lieferung der für das warme Frühstück an arme fcmiu -

kinder der Stabt Wiesbaden im Winter l89Sil >i0 gtorberU en

Hafergrütze - ungefähr 10 - 1500 Kgr . - soll tm SubmisstouS -

Bekttnntmnch « » « . . . . &
Bei Revision von .Hanreiitwäfferungs -Anlageniwinde meh ^

«

anfammelnden , in Fäutnitz übergehende « St ° ,,en . * die ixwr

6itTVe«
'

n)irb deshalb unter W dirBestimuumge ° de »

der Polizeiverorbnung vom 1 . 18W wiederhott nur

Wichtigkeit und Nothweudigkeit einer 1 e? “J1®
. auf media »

Reinhaltuimder Badewannen ff ™
zwei

den Syvhon einen leeren Eimer , -Met bu ^ Anfdreheu

£
» Ä

' & »TÄÄFSS ® .

iuib reinigt durch bie cntftanbeue iiutere Oeffnung , am

»lind »

Der Oberingeniem . « srmsch »

Beknnuttnachttilst .

Auszug aus den Bestimmungen der hiesige » Accue -^ rdimng .

8 4 . Alle accifepflichtisfeu Gegeusranbe (Wem . Obstwein

Branntwein , Bier , Essig , Fleisch von Schlachtvieh und Giflug ,

Wildpret , Hasen , Truthühner , Ganje , , rasa » en , Wreryahne ,

Poularden , Schnepfe » Kapaunen , "
m -ä Schwarz -

MjtieHidi Birk - , Hotel -, Schnee - uiid Feldhühner ), Meist , c- mwars

gp . infjvnb aller Art von Allsten kommend , müssen nnbed .ngt

d ^ Smt bS bei Acc
'
se-Erhebung,stelle an der Ettenbahn

zur ^ ^ ij?
°

d1e Vorführung und Declaration lst de - Trmls -

vortant unter allen Umständen verantwortlich ! auger ihm un

Unterlaffnngsfalle aber auch der empfanget der Waare insofern

er dieselbe otjire acciseamtlichen Ausweis re,p . ohne - chlttimg de »

Acci camts über stattgehabte Entrichtung der Accise annimmt .

8 27 . Als Defraudation wird iiamentlich angenmnmeu und

nach § 28 bestraft :
1 . wenn accffepflichtlge Gegenstände dem Acc ^ am . -

Accise -Erhebungsstellen gar nicht vorzesuhtt nnb beclarirt

Pvlizei - Verorduuug .

Ans Gr -md der § § 6 , 12 nnb 13 der ^ orbnuna bom

an - . htcmbcr 1867 und auf Grund der §§ 137 und 139 öe «

LaudesverwaltnugskefetzeS wird im Emveriiehmeu nut der Kontgl .

» it - iibohn -Direction zu Frankfurt a . W . unter ->uftimmuiig de .

Beüi ksausschuffeS für die elektrischen Strastendahnen des NegteriingS -

bezuks » r
^

rduet , was
^
solgi :

bftchäfligten Personen

haben dem Publikum gegenüber höflich und beschndem auszutrete » .

Das "stauchen während des Dienstes ist ibnkn un ^ rsagt . . ,5 ) 6
§ 2 Sofeiu die Zulässigkeit einer Beschäftigung ' M Bc r ebs -

dieust von der Eitbeilnng eines F «hrsctz,» s ° bhang ' S " t . H-- l - d ' r

Bedienstete ben für lhn ausgestellten 8 'a^ * l nn
' Lria ie

*

führen und bars ihn keinem anderen zur Veuntzung " ,'
§ 3 . Der Wagenführer hat btt {dtRefcyen fialUfteneu tfabr

»titelt und Fahraeschwindigkeiten etuztthalten und darf die ^ uhinng

SFi ’ÄwÄfr 'Ä

gtaitb öei Wu .
^ ^ ^ nllen6 « ,,s den Endstationen hat der |

Waoeufübrer dafür zu sorgen , daß der Wage » nicht durch Un -

befugte oder durch sich selbst in Bewegung gesetzt » erbeu tant .

8 5 Der Wagenführer hat laugfam ju fahren bemr Pafinen

unübersichtlicher Sftaßendiegiingen ° der L-trastelikreuMtgen , let

dichtein Nebel , sotoie m allen anderen Fallen , in denen mcs zur

Berliieidung von llnglücksfällen , Sachbetchadigmigen u . s. w . er -

fordertftl )
ggngettjjY ^ rer hot Signal zu geben :

a ) beim Abfahrt « nach jedem Anhalten , x. . ,.
b ) vor dem Passirtn von Strabenbiegungen oder Dttaßen -

e ) wenuFulwwerke , Reiter . Wrhtr ° « po ^ sich
’

in bet Fahrtrichtung befinde », ober sich benenn llabern .

§ 7 . Abgesehen von den Haltestellen hat bet Wagenführer zu

halten :
a ) ituf ein Haltsignal des Sä -asmerS , ,
b ) wenn die Weiterfahrt die Sichetheü des Ange » ober von

Personen ober Sachen gefährden wurde , ~
c ) wenn Löuigl . Equipagen , geschlossen maschileude ^ . lulleu -

’
tbeilt , Leichen - ober andere öffn ' tltche Aufzuge . Postwagen

ober im Dienst befindliche Fuhrwerke bet Feueiweht dre

Hosen bet Schulen am Blüchetplatz , Schulbe . g lv
bet Schnie

« Kr zx -z

befichtigcu .
$ fl6 Stadtbmmmt , Abtheilung für Hochbau .

Der Stadttzaumeiner . Geuzmtr . - p-

Bekanntvtachung .

11
a )

’
bie b nrte

°
WWerabche « mig sünfStadtver ordnete

ber Serien Rechtsanwalt Dr . Alexaudet Alberti , aJiauiei

Christian Dormaun , Professor AutoivGüth,Schmied Philipp

Kern und Landwirth Louis Wintermeyer ;

h ) bie zweite Wälsterabtheilnng sechs Stobtverordnete an . 'sstelle

ber Herren Kaufmann Simon Heß , SamtatSrath vr Karl

Heinuanu,ReiitnerWilheliuHoltt )aus Apotl >eknvr Hermann

Kurz , Badewirth Wilhelm Nenendorff und Architekt L . artin

c ) beerte Wihlerablheiluug fünf ft <>dw « ordnete mi Stelle

ber Herren Cauzleiraih Wilhelm Flmdt , Ne -btsanwa t

Dr . Aböls Helmer , Jugeuieur Nikolaus H « ttel ,rabrila t

Christian Kalkbrenuer uich LberstlenIiiaiit a D Ar nt

v . Oidtnurmi (Letzterer inzwischen m den MaRftrat gewählt ),

.' eitet sind an » ber Stadtverorbnelen -Versammlnng vor - v -

luuf ihrer Wahlperiode atisgeschiebeu :
1 . ber von der dritten Wahlerabtheilnug bis Ende 19M «

wählte Herr Jusiizratü Dr . Ignatz B - rgas dmch ' Pakte

Wahl zum Magistratsmitglleb mtd der von der elveu . to

tbeiliing dis Ende ^
l9VS gewählte Herr Ptivatier Btvrttz

8& rbcl (tli €T bind ) ob , K’ns » ioni nes
2 . ber von ber zweiten Wahlerabthetlung bis C de l a01 gc

wählte Herr Kausmauu Joseph Gottschalk in » olge

banetndet Kränklichkeit :
3 . bie von ber ersten Wahlerab ^ tsttug bi » Snd - fle

tuaMtm Herren Präsident a . D . Dr . Philipp Bertram «

Sienluer Daniel Schlink durch Tod .
Für diese vorzeitig alisaefchiedeuen Dttgleder Haven o >e » c

| nannten Wäblerabtbeitimgeii Ersatzwahlen vorMiehmen uub zwa

I auf ben Rest der Wahlperiode bet Au sichre dem « .
I Nach s 18 der Städteordiiung mutz die Halste l^ r vm , lede

I Abtheiliiua au wäbleiiden Stadtverordneten aus Hansbentzetn
I ( Eigeukhümern , Niebdranchern nnb solchen , die " bk« l>eS Befttz -

recht haben ) befteben . Mit dieser ^ chrmikw ' g kou ien b e ans -

I geschiedenen Stadtverordneten lederzett wiedergew -ihl weibei

I Nach Abgang der arirgeschiebenen m b der am Gude d e, »

I Fahres ausscheideuden Stadtverordneten v- ibleien M der eriien

Abtheilung 5 . iu ber zweiten Abtheilung 7 und m de d t - n S^
I theilung 4 Hausbesitzer , und e» muffen baber um ber er wannten

j gesetzlichen Bestimmung zu genügen , von der eisten
^

Abthe , nngI i och

I wenigstens 3 , von der zweiten Abtheüuug ‘^ fik - r aemäbltI von der dritten Abtheilnng noch wenigsten « 4 tzansbefttzet gewav

Bahn krenze «,
d ) auf Erfordern von Polizpbeamleii .

8 8 Der Schaffner hat dasur zn sorgen , dast der Wagen I

a ) die fahtplaumäbigen Abfahrt «- uud
^
Ankiinflszeiien eluhalt , I

b ) iväbrend bet Dunkelhiit sowohl tm ^ » »ern als nach Anbei I

vollständig erleuchtet ist ,
e ) während ber Fahrt reinlich erhalten wird ,
d ) fall » dies vorgeschtiebcn , an kalten Tagen geheizt ist . |

S 9 . Sobald bie für ben Wagen bestimmten Inn n - md

Anßeuplätze besetzt fiub , darf ber S » affnet anstet be , Gewittnn ,

Dlatzreaen , Hagelivetlern ober der letzten Abendfahrt weiiere Per i

Ionen zur Fahrt nicht anfnehiueii . Anch m dftfen Ausuahnicsalleu |
ün,ß eine ausreichende Bewegung ber Fahrgäste in beit - 3agi . . I

mg0hd )
l

Heiben .
^ atl6a ( lttl barf ber Schaffner das Signal I

am Äbftchiit nicht früher geben , als bis emsteigcnbe Personen den I

Ißageu bestiegen und ailSsteigeiide Personen mit beiden Fußen die 1

Den
^
Fahrmiße » , insbefoitbere Kindern , weiblichen , alten I

ober
"
schwächlichen Personen hat der Schaffner beim Ein - und Rus - I

^ Cl6
§ 112

$U
'fer Sclmffner darf den Tarif iiicht w&erfd )veiten . I

k 1g Der Schaffner hat die Beobachtung der polizeilichen I

BestiniUillngen , welche für das Verhalieii der F ^ ^ aste gegeben

sind , zn überwachen . Fahrgaste , welche arideren durch nnanstaubiges I

Benehmen Trunkenheit , abstobende Krankheitserscheinnngen od . r I

unreinliches Aetchere lästig fallen , fiub seinerseits zur Mitsahrt nicht |
zuznlaffen ober zum Berlaffen des Wagens anjuh ^ teu . |

8 14 . Nach Beendigiing , eder Fahrt Hal der « choffner an dem I

Endpunkte den Wagen nach zurückgelaffenen Gegeiistanden zu diirch -

suchen . Sind bie Eizenthümer nicht mehr anwesend , so hat er die I

Gegeiistände an sich zu nehmen und spätesten » am folgenden Tage I

auf dem Bürean der Stratzenbah » abzuliefern .
8 15 . Ein Abdruck bet §§ 1 bis 16 ^ scr VerordnnnA st a f

ben Anfangs - und Endpunkten und tu den Wartechallen ber Straßen¬

bahn anziibriugen , ein Abdruck der §§ 9,10 , 13 nnb 16 atißerbent

ifi iC| C16 .2S3utoibet6aiiblungen gegen diese ^ rorduungen werden ,

soweit nicht eine höhere Straft verwirk is . mttEwfttnft chs -

60 Mk . oder im UuvermogeuSialle mit »erhalttnhmahustr Hast bestraft

§ 17 . Diese Polizei -Letorduung tritt 4 Wochen nach ihrer

Bekaiiutmachung im Amtsblatt in Kraft . Re -
Mil demsklben Zeitpunkt treten alle ihr wrderfprechenden ^ e

- imtnungen von Orts - und Kreispolizet -Verorduungelt außer Krafft

WleSbaden , den 14 . Juli 1899 .

Der äwtütl Regierungs -Präsident . Wentzel .

Polizei - VcrvrVnunst ,

tzelreffend ErgSnznns » es § 2 der Polizei -Verordnung

vom 10 . Juli 18 «6 .

Auf Grund der §8 5 unb 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20 September 1867 über bie Polizei -Verwaltung tn ben neu er¬

worbenen Laudesiheileu unb bet §§ l43 und,s^ " es Gesetzes über

bie allgemeine Laudekverwaltung vom 30 . ^ ult 1883 wud iuit Zu -

ftintnuuig des Magistrats für ben Polizeibezirk ber Stadt Wiesbaden

verordnet , was folgt :

§ 2 der Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876 enthalt folgende

Fassung :
* . Aufrechterbaltm ' g der Ordunug und des « « -

gestörten Verkehrs auf der Strane .

a . pp .
b . Benutzung der Straße r « Privatzweckeu .

§ 2 .

Wer auf öffentlichen Straßen ausnahmsweise Verkaufsstellen

einndniTen ober Waareu ober soustige Gegenstände ->» , stellen oder

aushängen , ober wer bie Straße m auderer Weise zmn Gewertw -

betriebe ober zu sonstigen Privatzwecken bntutzen will , bedarf hierzu

mu ^ suahiue derim gG ^ uunKU Meder p ^ zeft ^
Gr -

laubniß und muß die ihm bei Ertheikung derftlben vorgeschnebene »

® <
bi5)M (üeteÄ Aupreisen ° °.n Verkauf ^ egenMchen durch

überlautes Rusen ober iu anderer ü- r -mtchvollLr Weise ^ B . mitte st

heftigen ober aiihaltenben Schellens , Hornblasenr , Pfeifens pp .) tst

verbmm . . S ^ aßc werden hier , wie überall in kejer Ver -

orduung , auch bie öffentlichen Plätze , We ^ e, drücken ( soweit diese

nicht der Landstraßenpolizei , dezw . de» t)tetdschutzeunter .tef
^

t

Durchgänge , sowie solche im Private,geuthum stehen !wu l-. tratzen

mb Wege , in welchen ncrkömmsich ein öffentlicher Verkehr st

findet , endlich auch die vor der Straßenftont b « Hauser belesenen

IttWtTi unb Rampen g - rechneft . .
Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmung » erben mit ber m

3 85 ber Poiizei -Berordimng vom 10 . Juli 1876 vorgesehenen

°
2 ^

a ^ rorbiinng tritt mit dem Lage ihrer Publikatton in

graft .
Wiesbaden , ben 8 . Juli 1899 .

Der Polizei -Präsident . R . Prinz v » Ratibar .

2 daß die HaushaltuiigSvorftäube den HansbesitzMi ober deren

V,itreteni die ersorderliche AnSkuust über die zu ihrem

Hausstände gehörigen Personen eiiffchließlich ber Unter - und
।

, SÄÄöa . « 1
'

des Geuieindrbezirks nachzuwelsen ist, 1
roohner ber Gemeinde , auch bieienifleii , welche zur Zeitder

Verautaguug des Arbeitsverbienstes wegen ober au9 atiberett

Grunde » zeitweise abwesend sind , i° ^ e bi «ie >i,gen , weiche M

eine andere Gemeinde zu v -rzieheu beabstchtigui , aber noch

nickt Berroaen fiub , in die Hausliste einzutrageu sind .

Da über du Steuerpflichtigkeit unb Slkuerbefreinngen iinr btc

Beraulaguuqsbehörben und bie EiiNchatznngr -Commffstsiien ö»

finben Tbcn , so sind nicht nur die ^ ' ko« mensteuerwfl ^ t ' g -m ,

sondern alte Einwohner der Stadt , auch bielenigen , weiche zue .

Zeit ber Veranlagung des ArbettSverbienstes wegen I

anbereit Gründen vorübergehend abwesend 9 " ? , sowie dieiemgen ,

ivelche zwar nicht zn beu hiesigen Einwohnern zahtm , H «bfr *« « .

aufhalten , in die Hausttsten eiuzutragen . Die aus auMte

hier weilenden Fremden unb die hier wohnendeu zur Je .t noch

steuerfreien Ausländer macheii hierbei keine Ausnahme
'

Demgemäß fiub in den Forniiilaren namentlrd ) « uszuftihren .

a7a '.le zu einer Ha .ishalttuw gehörigen P « ' ° '' - " « Nter
^
Angabe

des Berdaltnisses , in welchem sie zum HaustzaltuiigSvorstande

stehen z B : Eh - frnn , Sohu , Tochter , Schwiegervater ,

Achwi
'
eaerniutter pp nebst genauer Angabe des Standes oder

Berufes derftlbeu . Kinder , welche behufs ihrer Ansbildimg

auswärts als Lehrlinge , Schüler , Stiidirende n . V ® * *

Haushaltungsvorstande unterhalteuwerden muffen , sind gleich ,

falls nameiiilich aiifzusuhreu , unter näherer Bezeichimtg

ihre § ® taubes ober (Setvcrbts m (Kolonne ’ » k ;of, <R>w
b ) dir Dienstboten , Gesellen und Lehrlinge VV- ^ ' ^

d eftlbm

bei ihrer Herrschaft resp . bet ihrem Meister Kost umd cktzoynu ^
baden ii' i ' ber Abgabe , zu welcher Dienstleistung dieftlbrn

angenonnneii worden sind , z. B Diener , Knecht , Hanshalterm ,

Dü ' llttmädchen , Geselle , Lehrlmge u . i- iv . ,

c ) schließlich diejeingetl , welche zu dem HanshfttiiNgSvorstt iid«
J

weder in einem Dienstverhältnisse neben uoj «m <Sinne b «

Steuergesetzgebung als zum H ° nrh - t- dessew ^« S- dong

trachtet weiden können , wie enizelnsteheiide Beamte . ^ lnz >er^
Lehrer , HanbknngsgehKfen , Schuler bkr .hiesigrn Lehia staltt »

uub dergleichen , auch wenn Ueftlben m der Wohnung d«

^ anshaltiingsvorstandes mit Schlafstelle Haven .

Pflegekinder sind als solche in bie ^ e^ !< ‘y^ JÄffeaStera
sie im Allgemeinen nicht als zmn Haushalte ihrer Pst g

gehörig zu betrachtei, , sondern besonders zn veranlagen sind , -alls

sie das entsprechende Einkommen haben . < .
Dienstboten , Gesellen und Erling , wel ^ cht oe -yr «

Herrschaft , beziehnugsweiie bet ihrem Niet,ter ^ .nen . stnb üo «

demftnigen Familieiworstaude zu verzeichneli , bei welchem sie ihre .

S * r^ rffbie oten sub pos . 1 . 2 . unb 3 . von ihm erforderte Ru ^
kuusi verweigert oder ohne geiiiiginide ^ ntf ^ ' lchMa ^

nmd in bN

gestellten Frist gar nicht oder u -i^ stEg oder mtrtchtig erthellft ,

wird mit einer Geldstrafe bi « zn 300
^
be,t f .

LeistnngSfährgftit des Steuerpflichtigen wesentlich beerntra - , ch

wirthschafllicher Beihaltmffe ° lwu >> -h °- . . . . „ asten nub Ab -

und zur Aiftstellung der ^ ^ t mit

L ^ '
^ uLtzSa

'L 'b wIhrheitsgetren auszusüll »

Wics - aven . den 18. Ottolnr ^ In Bertr . :



« I . Okt - ter L8SS Sette 7 .

s s -

zu Kattel

F . Müller , Nerostraße 23

40 - 42 Pf .

Schrantll
'

s Gemahlen »

Marte .

Roemer , Buchhändler , Langgasse 32 .

Reichshallen - Theater

Restaurant .

Hochachtungsvoll

frei

Kegelbahn
noch einige Tage

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Mnsgade ) . Berlag : Langgafte » 7

bester Getränke gestellt werden , in jeder Weise

Sto . 4S » 4 . 47 . Jahrgang

Der sogenannte Landgrabenweg an der Landesgrenze bei

Amöneburg ist für den durch Fuhrwerk erfolgenden Transport von

Baumatenalien aller Art (Bruch - , Hau - und Ziegelsteinen , Kalk ,
Sand , Lehm , Bau - und Gerüstholz , Holz - und EisenconstructionS -

Stilttt
u . s. to .) mit Ausnahme derjenigen , welche für Bewohner

er Grundstücksbesitzer in Amöneburg bestimmt find , gesperrt .

Polizei - Verordnung ,

Wte Regelung des Verkehrs von Fuhrwerken innerhalb

» er Straße « » er Sta » t und Gemarkung » astet betreffens .

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen werden

Geldstrafe bi « zu sechzig Mark oder mit Haft bis 14 Tagen

Auf Grund des Artikel 78 des Gesetze « vom 12 . Juni 1874

Md de « § 866 pos . 10 der Reichsstrafgesetze « wird nach ^
Lcr -

grhmung der Lokalpolizeibehörde und de« Genieinderathes

Bekanntmachung .
Geldsendungen an die Städtische Steuerkasse find von jetzt an

wtto « und bkstellgeldsrei zu machen .
Wiesbaden , den 14 . Oktober 1899 .

Städtische Ltenerkasse .

Ro . Ak . d . I . 25482 vom 4 .
'

September 1899 verordnet , wie

Im Restaurant $/io - Liter Bier 10 Pf .

sowie an eine vorzügliche , reichhaltige M .liehe zu

den ich dann auch zu erhalten wissen werde .

H . Söllner .

ist und bleibt

w - 0ß § beste Waschpulver
Ueberatt ^ habe « a 15 Pfg .

py Achten Sie auf Schutzmarke ,

da ähnliche Pallete mit geringer Qualität ver¬

kauft werde » .

civileil Preisen und Verabreichung nur

M » an ein Vari € t6 I . Banges

Für alle beladenen Fuhrwerke , — namentlich solche , die mit

Langholz oder langen Eiseniheilen (Schienen , eisernen Tragern n . s. w .)
beladen find , — deren Ladung bte Länge von fieben Metern über¬

steigt , sind sämmtliche Straßen der Gemeinde Kastel , die innerhalb
des von der Eisenbahn -, Wall - und Witzstraße beschriebenen Nruges

liegen , mit Ausnahme der drei genannten Straßen selbst , gesperrt .
Diese Vorschrift findet keine Anwendung auf solche Fuhrwerke ,

mittels deren Gegenstände au Plätze , die innerhalb de « oben be¬

zeichneten Ringe « und nicht an einer der drei genannten Straßen

8,00 ,
14387

Kartoffeln für Winterbedarf
Maguum beniiiH per Malter 4,50 Mk .
Getve englische
Brandenvurger -Dabcr
Thüringer Krentzkartoffeln
Mauskartoffeln

liefert frei Hau » in nur la Qualität

Kolonial - Ansstellung
Paulinenschlösschen .

Sonntag , d . SS . Oktober . Xaehmütags
von 3 bis l/ >» Uhr :

J " "
- Concerl .

Eintrittspreis , einschl . Besichtigung
der Ausstellung ,

— = 50 Pfennige , ~ —

ebenso an den folgenden Wochentagen . F460

Offene u . Flaschenweine erster Firmen

ffrstdluugeB au Wochentagen täglich Abends 8 Ihr . — An Sonntagen 2 \ orstellungen , Nachm . 4 u . Abends 8 Ihr .

> Preise der Plätze :

n Platz to pr „ I . Platz 86 Pf . . Sperrsitz Ulk . 1 . 9 » . Seitenioge Mk . 1 . 60 . llalkoa . Loge Mk . S .

In den Sonntag -Nachmittags -Vorstellungen eia M -isad in Begleitung Erwachsener frei .

Einem geehrten Publikum von hier und Umgebung die ergebene Mittheilung , dass ich obiges Etablissement übernommen

lebe und werde dasselbe (Varidtd und Restaurant ) von heute an unter meiner spccidlm Leitung
Ähren . — Ich hoffe , dass ein geehrtes Publikum meinem Unternehmen durch einen lebhaften » erkehr nn A artete wie

Weh im Restaurant seine Unterstützung nicht versagen wird und werde ich in jeder Hinsicht danach stieben , den Anforderungen ,

Der Gesammt -Auflage unserer heutigen No . liegt em Prospekt
des bekannten Bankhaus «» « M . Hoffmann , Lübeck , bei ,
betr . III . Wohlfahrts - Keld - Lotterie , worauf wir untere Leser

besonders aufmerksam ; die Loose der ersten und zweiten Wohl -

fahriS -Lotterie waren lauge vor der Ziehung ausverkauft und

dürfte eS sich empfehlen , mit Bestellung der Loose nicht langer

zu warten . __
* 01

Achtung !
Rur 1 . Qual . Rindfleisch 56 Pf . ,
« nr 1 . Oual . « albfleisch 66 Pf »,

tamMersteisch
50 Pf . ,

chweinesteifch 66 , 70 Pf . ,
Solberfleisch 70 Pf . , t m
Roastbraten » nd Lenden zu billigen Preise « .

Adam Bomliardt ,

Diese Verordnung tritt mit dem heutigen Tage i» Kraft .

Mainz , den 18 . September 1899 .
Großhrrzoglicher Kreisamt Mainz .

» . Gagern .

Volksbildungs - Verein
zu Wiesbaden .

Gute und billige Jugend - und Bolksschriften

Mrden tu unserem Auftrage verkauft durch die Herren :

Bornemann , Buchhändler , Luisenstraße 36 ,
du Fais , Schreibwaarenhändler , Rödcrstraße 5 ,
Gerich , Schreibwaarenhändler , Schulgaste 2 ,

Hoepfner , Kaufmann , Ecke Bleichstraße und

Bismarckring ,
Ltttzenkirehen , Buchhändler , Bärenstraße 4 ,

per Gr .-Friedrichsdorf (Ostpr .) .

Kuchen -Hefe täglich frisch zu haben Ellenbogrngaffe 8 , 1 .

Vorstehende Polizei -Verordnung wird hiermit zur öffentliche »

ntniß gebracht .
*

Mainz , den 18 . September 1899 .
Großh . Kreisamt Mainz .

v . Gagern .

P . H . Schranth
,

Neuwied
,

grötzte Dampfseisrnfabrik mit elektrischem Betrieb ,

Gegründet 1830 .

_ _ lonnenhof .

MTT
'
..... Samstag und Sonntag Abend :

JfflK Spansau in und außer dem Hause .

War tt liii rm .

Von heute au :

Sützer u . ranfcher Apfelwem
( pr . Qualität , eigne Kelterei ) . 12935

Sonntag : MetzelfnPPe .
w . Möhler .

Freitag , den 27 . Ott . e . ,
Abends 9 Uhr , im Bereinszimmer

tSMMMV -D Wellritzstratze 41 :

Haupt -

Versammlung .

HF v Tagesordnung :
1 Bericht der Vorstands über das abgelaufene Vereinsjahr .
2 . Wahl der Rechnungs -Prüfungs -Commission .
S . Neuwahl von 3 nach 8 20 de » Statuts ausscheidenden

Vorstandsmitgliedern .
4 . Wahl der Vergnügungs -Commission .
5 . Festsetzung de « Mitgliederbeitrags pro 1899/1900 .
6 . Festsetzung der Etat » pro 1899/1900 imb
7 . Mittheilunaen . . F379

Wir ersuchen unsere Mitglieder um allsetttges Erscheinen .

_________ Der Vorstand .
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KMM
^ »iä^ NeueWiihelmsfrl

Anmerkung .von — bisQual .

M .!Pf . !M . Pf .

Platzvertreter

20 Mark Belohnung

'
E . N . K . Ö - B - L . A . 7 '

, - U . ü-, S . 51. I

J1U. -

itltirkt - ticrid ) tc

£ anrilirn - llixdjrid | tcr .

1

08
60
30

70
66
64
60

1
1
1

35

Vieb -

flntlmtg

Es waren
auf -

getrieben
Stück

80
26

dem Wicdcrbringer des mir entlaufene !» schwarze » H " " des ,

halb Pinscher , halb Spitz , Namens Piccolo . Vor Ankauf wirb

gewarnt . Sonnenderaerstratze 31 , 2 .

Trauer - Meldungen in Brief - und Kartenform ,

Besuchs - u . Danksagungskarten mit Trauerrand ,

Todesanzeigen als Zeitungsbeilagen , Nachrufe

und Grabreden , Aufdrucke auf Kranzschleifen .

Au « answärligcu Zeitungen und nach direkten
Mitthrilnugen .

Rrehhos - Kericht
für die Woche vom 12 . bis 18 . Oktober 1899 .

I .
II .

I .
II .

Danksagung .

Herzlichen Dank allen Denen , welche meine liebe

Schwester ,

Mathilde Kiehemrtter ,

zur letzten Ruhestätte begleitelen .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Lritz Kießewetter .

Zwei Strickmaschinen , SÄ
vorzüglich arbeitend , zu verkauseu . Auf Wunsch Anleitung .

Rerostraße 44 , Part . 14386

gesucht , welche bei Möbel - und Betten -Geschäften eingeführt

find , für den Verkauf einer gesch. u . znm Pat angemcld « p . ral -

feder -Matratzc . Offerten unter Z . . 3 llt - z bei . die Am »oncen -

(S-rPeb . Jak . Vowinckel . (4lbtrfcl6 . ( E . 341 >_ ) F , <4

Ans de » Miesbadrner Eivilftandsregiftrrn .

Geboren . 13 . Okt . : dem Taglöhner Georg Lörsch _e. £ . , Erna

Margarethe ; dem Kaufmann Hubert Lill e. © ., Hubert Adolf

Georg August . 14 . Okt . : dem Metzger Gustav Bender e. T .,
Emilie Louise Elisabeth . 16 . Okt . : dem Kaufmann August Rörig ■

e . S ., August Emil . , , . .
Ansarboteu . Fabrikarbeiter Thomas Hölzer hier mit Katharina i

Bender hier . Herrnschneider Bernhard Schmantes hier mitOttme

Diels hier . Comniunalförsier Albert Lachmann zu Uder nut der '

Witiwe des Schuhmachers Anton Mutuschczyk , Emilie , geb . Bestel , i

hier . Berw . Kausmanu Fritz Lns hier mit Helene Benedum hier , u

Büffetier Philipp Jung hier mit Anna Wüst hier s
Verehelicht Königlicher Leutnant im Zufantene -Regunent Graf |

Werder (4 . Rheinisches ) No . 30 Engen Berganskn zu Saarlouis i

mit Anna Haefsner hier . Kansmann Emil Hoefling hier mit 4A

Marie Hofmann hier . Gcoßhcrzoglich Luxeuiburgtscher Hoflakar |
Georg Auckmeyer hier mit Emma Adam hier . Friscurgchulsc J
Gustav Lotz hier mit Johanna Dieseiibach hier . ..

'4
Gestorben . 17 . Okt . : Knufm . Joseph Vcrhukst aus Brussel , 41 i

68
64
62
54

1
1
1

20

Tod «« Anfrlgr .
Verwaiidten , Freunden nnd Bekannten die Trauer¬

nachricht , daß unsere liebe Mutier , Schwester,Schwieger¬
mutter , Tante und Großmutter ,

Frau Muller , Wwe . ,

nach langem , schwerem Leiden sanft verschieden ist .

Die trällernden Hinterbliebenen :
p . Müller .

Wi « » bad «n , den 20 . Okiober 1899 .

Die Beerdigniig findet Montag , de » 23 .. Nach¬

mittags 4 ' / , Uhr , von der Leichenhalle ans statt .

Wiesbaden , den 18 . Oktober 1899 .
Städtische Schlacht !,a » s -BerWalt » n ^

Restauration zum Pfau
,

Ecke der Schwalbachcr - u . Faulbrunnenstrasse .

Süsser Apfelmost Heiterei ) .

Achtungsvoll J . twertenlieyer .

Todes - A « ? kige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute

unfern heißgeliebten Vater , Schwiegervater ,

Großvater , Urgroßvater , Schwager und Onkel ,

Herrn A . Scheurer ,

Großherzl . Luremb . Verwalter a . D . »

nach kurzem , schwerem Leiden durch einen sanften

Tod zu erlösen .

Um stille Theilnahnie bitten

Die tieftranerilden Hi « terl >l » ebenei » .

Wiesvadr « , 19 . Oktober 1899 .

Die Beerdigung findet Sonntag , den

22 . Okiober , Vormittags 11 Uhr , von der Leichen¬

halle des alten Friedhofs ans statt .

L . Schellenberg
’
sche

Hof - Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten Ausstattung

alle

Trauer - Drucksachen .

Berlebt . Fränl . Rose Müller mit Herrn Leutnant Paul MaertenS ,
Metz — Oderberg - Bralitz . Fräulein Hermine Gracvc mit Herrn

Fabrikdirccior Paul Thomas , Iserlohn — St . Petersburg . Fraul .
’liumoifn von Plessen mit Herrn Referendar Dr . jur . Bernhard
Aoerbeck , Hamburg . Fränl . Helene Wittlner mit Herrn Hauxtw .

Cuno vou
'

Blanckcnsce , Nürnberg .
Verehelicht . Herr Forst -Assessor Trangott rirecherr von Maltzahn

mit Fränl . Hetta von Dewitz , Ncu - Strelib . Herr Leutnant Einst ;
Gustav von Löbbecke mit Fränl . Olga Münchmeyer , Hamburgs
Herr Hauptmann Paul von Hepdedreck mit Fränl . Uisiila von

Heydebreck , Silber berg . Herr Leutuaiit Georg Blumensath mit

Fräul . Helene Glnvrecht , Görlitz .
Gestorbeu . Herr SanitäiSrath Dr . Otto sckadewaldt , Bc . ', -n .^

yierr Geh . Justizrath Christian Ludwig Noldt , Koblenz . Herl

Verwaltungsgerichts -Director Eugen Schmidt , Franksurt a . v -j
Herr Leutnant Kurt Freiherr von Ulmenstem , Buckeburg . V " r .

Ober -Leutnant Freiherr Fritz von Strombett , Berlin . Herr

Negiernngs -Baumeister Ernst Slkmonsen , HaderSlcben .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Hauptmann Pfahl , « aariouis . Örn .

Amtsrichter Fiegel , Berlin . Herrn Landrath scherenberg , Boy -

winkel . — Eine Tochter : Herrn Hauptmann Frhr . von Bulow ,

116

99

893
378
250
263

Ochsen .

Kühe . .

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

Preise

per

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht
Stück

Geniälde - Restaiii ' alioü
Atelier : Windsclimitt ,

Luisenstrasse 5 .

(Sffreb . Jak , lowiockel , Elberfeld . _
Gold . Ohrring m . schwarz . Emaille v . Einser -

b . Walramstr . verloren . Abg . Emseritr . 19 , 3 r .

'
schwarz u . weiß , mit schwarzent Fleck

tC l 1 tCl , am Hals , abhanden gekommen .

Wiedeärinqer Mk . 20 .— Belohnung . Lor Ankauf wird gewarnt .
C . Wiitii , Biebrich , Brauerei z. Taunus .

„ Gebrauchs • Muster • Schutz ,
< 11 11 ( 5 Waarenzeiehen etc . ,

erwirkt 86o4

Ernst Franke , Goldgasse 2a , 1 . St .

"
Gute billige Pension erh . ein GeschäflSsr !., w . ein gr . Zimmer

mit einem anderen iheilen will , in besi . Hause . Nächste Nahe des

Kochbr . u . Tannussir . Näb . Saalgasse 38 , 2 . AV « die « . v644

Zwei vis drei ( ijracl .) Herren oder Dame » können gute » bürg .

Tisch bek. , aus Wunsch volle Pew . Oranienstr . 4 , Pketzgeret .

Morltzstratze 72 großes kageshell . Souterrain , 90 Oi -Mtr . ,

in jedem Geschäftsbelr . geeignet , sofort zu üermictljcn tyertiÜHtd3 ;
Anschl . , Gas , Wasser vorbauden , seither Treibrienieiisabrik . 4894

Zimmermannstratze 7 , 1 El ., ein möbl . Zimmer mit g .

Pens . ( Pfälzer Kost ) billigst zn vermielhen .

Gieonorensteaste 8 , 1 , trockener Keller u . Stallung zu vm .

"■ • •    S h u m i » o o n i r e n .
Brisiren

,
« - « re

7 Hl . Hurgstrasiie W .

Au « den Ginilftandsregifter » der Uachbarorte .

Sonnenberg und Rambach . Geboren . 3 . Oft . : dem Dchnft - I

setzer Georg Ernst Philivp Wilhelm Altenheimer e.^T ., Anna

Emma Rosa ; dem Maurer Karl Wilhelm Seelgen e. « ., Philipp

Franz . 7 . Okt . : den , Schreiner Gustav Börmer e. « ., Walter j
Bernhard Gustav . 9 . Oft . : dem Gastwirth Karl Christian Wilhelm j

Sctel e. T ., Charlotte Mathilde . 11 . Oft . : dem Backergehulten 1

Georg Plötz e. S .» Chliftian Adolf . 15 . Oft . : dem Feldhüter j
Philipp Clemenz zu Rambach e. S . . . . . ~ A

Aufgebote » . 1 . Oft : Schlosser Philipp Hemnch Ennl PothS 1

von Biebrich a . Rh . mit Büglerin Wilhelmine Wildhaidt von 1

Rambach . 11 . Oft : Beiw . Tüncher Georg Christian Wiesenborn |
mit Zimmermädchen Martha Bätb , Beide von hier . Laildwirth j
Karl Wilhelm August Wintermeher mii PhiliPpnu Emilie Schwein , 1

Beide zn lliamdach . , . . j
Berehelicht 6 . Oft : Steinhauer Ludwig Wilhelm « pankuS

von Rambach mit Wäscherin Katharine Jaide von hier . 11 . r^ t̂ . : i

Lehrer Moritz Karl Wilhelm Jakob Wagner mit Albertine 3

Adolfine Ottilie Zehrung , Beide von hier . .
Gestorben . 8 . Oft . : Berw . Christiane Mater , geb . sehr , zu g

Rambach , 65 I . 12 . Oft : Berw . Rentnerin Marie Muller von |
Klobuczinsfy von hier , 75 I . 15 . Oft : Landmann Karl Wilhelm |
Wiiitermeyer von hier , 60 I .

Kiedrich . Geboren . 6 . Oft : dem Lehrer Valentin Müller e. S . ; 3

dem Schreiner Martin Scholl t . Zwillinge . 8 . Oft . : dem Tagt ■

Wilhelm Lohmann e. T . 9 Oft : dem Cigarrensorlirer Peter i

Claudh e. S . 10 . Oft : dem Gärtner Georgs Seelgen t . e . 1

11 . Oft . : dem Bierbrauer Heinrich Friedrich Schien,es e. s . ;
den » Landwirth Liidwig Coridaß e. T . ; dem Grotzh . Luxemb . -

Jagdaufseher Peter Meurer e. T . 14 . Oft : dem Metzgermeister j

Wilhelm Schneider e. T . 17 . Okt : dem Taglöhner Georg 1

*
Aufgeboten . Beriv . Gastwirth Heinrich Carl Rauel mit Eva 1

Dikninann , Beide hier . Taglöhner Balentin Philipp Haupt Mit j
Elisabetde Vorwald , Beide hier . I

Berehelicht . 14 . Oft : Schuhniachermeister Ada in Ludwig |
Pinkel mit Magdalena MesserschNiidt , Beide hier . Schutzmann i

Peter Weckesser zu Hannover mit Marie Philippuie Mathilde ;

Eisenbrann hier . Maurer Rugnst Herber mit Anna Lisetle Dauer , i

^
Gestorben . 16 . Oft . : Weichensteller 1 . Classe Georg Heinrich 3

Becker , 60 I .

Großer Eiskeller für Eishandlungen ob .
Bierbrauereien sehr gut geeignet , zu vermiethen . Näheres,,Berg -

schlößche « " , Aarstraße 24 . 6565

Jürrg . Verkäuferin
ferhr , OavidM , Kirchhossgasfe 2 .

Trotz IO ®
l< > Steigerung

der Wand - Uhren verkaufe diese immer noch zu den bisherigen Preisen und offenre

Regulateure
14 Tage gehend , mit Schlagwerk , von Mk . 16 an .

Für jede Uhr 2 Jahre schriftliche Garantie .

Webergasso 28 . Kob . OvermauH , Webergasse 28 .

■s » e ®

MALZ-EXTRACT
!; JOHANN HOFF:

Schneiderinnen , auf tiiur sogenannten
Schneider - Academie cd . möchten , dies aber der nicht unbedeutenden

Kosten (200 - 250 Mk .) wegen nicht vermöge » , erhalten einen lenem
gleichwerlhigen Unterricht . (Lehrgeld 30 Mark .) , 2 ,

u
j . Hioinn . Kleidermacher , Nerostratze 32,1 « t .

Ein kleiner Stutzflügel
ist bill . zn verkaufen .________

Ford . MiiHer , Langgasse 9 .

Frisch geleerte Weinfässer , ' />-, ’/«=,
' / «- Stück , große

Parthie Sherry - , Malaga -, Portwein - und Cognacfässer m allen

Größen , vorzüglich zu Lbstweiii , sowie 40 Oxhostc zn verkansen
A lbrechtstr a ße Ji2 ._______________________________________ _ 21221

S ^ amen besserer Stände finden in
meiner Privat -Entbindungsanstalt

freundl . Ausnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Fra » Crotto ,
denische Heb ., rue Sehet 25 , Lüttich , Belg .

412Kurs 15 Mark . Bewährte ,
Itllfl « einfache Methode . 4174

V >« t <»csche Schule , Taunusstr . 13 .

jB * Ein Kamcttaschensopha « O Mk . , 1 Sopya mit

Gobclrnbezng 110 Mk . Sämmtliche Taptzirerurdeiten
werden gut und billig besorgt Mühlgasse 5 , 2 . 12346

Dalmatincr ,
Rüde , Tminiisstraße 32

^
Pari .

Nachstchcnde Berichte kciinzcichncii den hygicnischeu
Werth - er Johann Hoff

’

jdien MaWrähirate .

Da ich schon mehrere Mal - von Ihnen Ihr Malzextract bezogen habe und reckt zusrieden war , so

bitte ich, mir wiederum 25 Flaschen »efl . schicken zu wollen , » r . med . Huppert , B - Uthen ^ . - Tchl .

Bon meinem Arzte Herrn Dr . 58ree hier ist mir Ihr Johann Hoffsches Malzextract -Bier zur sm

al « Stärkung empfohlen worden . Bitte

3 " R - ' Pir ° ti ° u,leiden und besonders bei

Johann Hoff ’ s Malz - Extract ( stnsfigimacht Fleisch und Blut .

OU haben in Wiesbaden bei nr . Jo * . Jinyer , Taunus -Apotheke ; Acker Waciif . ,

Gr Bnrqstr 16 ; Carl Hertz , äßilbelinftr . 18 ; J . M . Kotli Waclif . , ® r . Burgstr . ; Oskar Siebert ,

Taunusstr ; in Apotheken , Droguen - , Delicatessen - u . Spezerei -Handlungen , sowie direct bet

Johann Hoff , Berlin , Nene Wilhelmstrahe
(Ba 3207g ) F11C
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47 . Jahrgang . 1899 .

LTnter Allerhöchstem Protektorat
Sr . Königlichen Hoheit des Grossherzogs

von Hessen und bei Rhein .

Darmstadt ,
in sännntlichen Räumen des Hunst Vereins ,

nächst den Bahnhöfen :

Hessische Ausstellung ,
II . Ausstellung der Freien Vereinigung Darmstädter Künstler .

Malerei , Plastik , Kunstgewerbe .

( x « Öffnet bis Ende Oktober tÖglicll von 10 Uhr

Morgens bis 7 Uhr Abends .
Bei eintretender Dunkelheit werden sämmtliehe Räume elektrisch
beleuchtet . Tombolaverloosung von Kunstwerken in d . Ausstellung .

Ein + oi + tenonien • Vormittags 1 Mark , Nachmittags
Elli Lil L Ibpi üIDu . von 1 Uhr ab 50 Pfennige . 13698

Wenntniß her Gesetze schützt nidjtiioi’ Strafe .

Empfehle

Das Dürgerl . Gesetzbiich ,

470 Seiten gebunden , nur 60 Pf . ,
nach ausiväm franco gegen Einsendung von 80 Pf .

Jedermann mutz vor dem 1 . Januar 1900 , wo das
Bürger !. Gesetzbuch in Kraft tritt , davon Kenntnis nehmen .
Die Bestinimungen des neuen Bürgerliche » Gesetzbuches be¬
rühren so zahlreiche Vorkommnisse de« täglichen Lebens , daß
Jedermann sich damit vertraut mache » muß . 14282

Heinrich Heuss , Buchhmidl . , Kirchgasse 26

h

Kilderrahaika - unb

Mgel - FalirikalMS - Geschäft
• T * ! *

• Piroth
,

e4 ' ”
8r

” e

empsichlt

Bilderrahmen n . Spiegel
jeder Art ,

Feustergallericn n . Portierenstangen .

Neuvergolden von Rahmen , Möbeln n . allen Deeoratious -
Gegenständrn .

Stets das Neneste in Rahmen und Leisten zum Ein¬
rahmen der Bilder mit sicherem Schutz gegen Rauch und
Staub zu anerkannt billigen Preise « . 13691

Bei grösserer Anzahl Preisermäßigung .

I
Feine Wurst - Waaren :

Braunschweiger , <Snthaer , Thüringer eic . , 1
renommirte Qualitäten , auch im Aufschnitt empfehlen

Gebrüder Doru ,
Ecke Wörth - u . Jahnstrasse .

Äahtoftlluilttr
Psd . Mk . 1 . 25

,
liti Mchrabmihme 1 . 20 .

C ' . l '\ W . Schwanke , Consumgeschäft ,

Mlvaibültzerßr . 49 . Telesgn 414 .

Kartoffel » für dc » Wiuterbedars .

Sagniun bonum per Kumps 23 Pf ., Centucr 2 .50 Mk .,
gelbe englische „ „ 24 „ „ 2 .50 „
- aiger „ . 18 . „ 2 .- .
Maus „ „ 40 „ „ 4 .— „

In grSüeren Quantums billiger , u . AVer tu haltbarer fernster
Qualität frei Haus . 12892

Carl Kirchner ,
Wellritzstr . 27 , Ecke Hellmundstr . — Telephon 70 « .

Kartoffeln
, niagiiniii bonum

,

für den IV in ter bedarf empfiehlt 13673

Adolf Genter , Bahnhofstrasse 12 ,

vorn « . Franz Blank .

Herrcu -Poütoffelmit Äbf . 150
1 .40

Wiesbaden , Goldgasse 17 .

mit Filz - u .
Ledersohlc 120

Herren - Zugstiesel Mk . 4 .50

„ - .Haken st. „ 4 .75
-Halbschuhc „ 4 .25

HolMuhe „ 1 .50
gcfütt . , „ 2,25

Lchuhivaareu .
Empfehle »teilt gut sortirles Lager in Herren - u . Damen -

Leder - und Filzschuhen . 14071
D .-Panton . mit Filzs . 45 P >.

„ „ (ioM 75 „
„ holzgenag ., 75 „

D .- Lchlappcu 30 „ mit Lcdersohleu „ 1 .40

Ferner alle Sorten Arbeiisschnhe , Wasserstiefel u . Gummi¬

schuhe biüigst . Mainzer - Schuhbazar Phil . Schönfeld ,
Wiesbaden , Goldgasse 17 . Mainz , Kl . Emnicransgasse 2 .

Ä Wir haben unser Bureau nach ■

| Kaiser - Friedrich - Platz 2 <
S Ecke der Webergasse , B

M Hotel zu den vier Jahreszeiten , u

B verlegt . W

| Berliner Bankcommandite |
g Ijackner & Co . , Bankgeschäft . C

JB 14328 ^

Koh leii - llandlniig '

J
.

L
. Krug ?

,
» .

Luiseistrasse 5
,

Telephon 128 .
* Telephon 128 .

empfiehlt zum bevorstehenden Winter la Qual . Rulirkohlen , Anthracit , bei }»
-, u . deutsche Coks

für Centralheizung '
, Briquettes , Holz u . s . w . zu den billigsten Tagespreisen . 11743

mr * Bezug nur von den ersten Zechen . U4

Reelle Bedienung . Pünktliche Lieferung .

Farben , Kacke , Firnisse ,
Bleiweiss und bunte Farben .

Künstler - und Decoratiöns - Oelfarben .

Oel -Farben — fertig zum Anstrich — in allen

möglichen Nuancen . •
Oel - Lackfarben .
Oel - Glanzfarben .
Fussboden - Glanzlacke (bei Abnahme von 5 Ko .

wird jede gewünschte Farbe an gefertigt ) .

Fussboderi - Oel ( Blitzöl trocknet binnen 4 Stunden ) .
Fussboden - Firniss .
Bernstein - Fussboden -Lacke .

Cigarren .

Von meinem bewährten Lieferanten in Bremen

wurde mir der Alleinverkauf für Wiesbaden

und Umgegend einer ausgezeichneten 14056

Mexico - Import - Cigarre
übertragen und kann ich solche nur bestens empfehlen .

Die Cigarre ist von tadellosem Brand und aus¬

gezeichnetem Aroma . Per Stück 7 Pf . , 6 Stück 40 Pf .

Spiritus - Fussboden -Lacke .
Möbel -Lacke .

Wagen - Lacke . Ofen -Lacke . Matt - Lacke .
Emaille -Lacke ( bei Abnahme von 2 Ko . wird

jede gewünschte Nüance angefertigt ) .
Farben für Aquarellmalerei .
Farben „ Gouachemalerei .
Farben „ Bronzemalerei .
Farben „ Glasmalerei .
Farben „ Pastellmalerei .

'

Farben „ Photographie .
Farben „ Oelmalerei .
Farben „ Studienzwecke .

Künstler -Pinsel , Malpinsel , Malkasten , , Malpaletten .

Grösste Auswahl . Reelle Bedienung . Billigste Preise .

Gross - und Kleinhandel sämmtlicher Lacke , Farben

und Firnisse . 13479

August Hörig & Cie . ,

________
Farbwaaren - G eschäft , Marktstrasse 6 .

Bas ächte

C .
W

.
Bullrich

’
s Salz

in OrigiiiabPHckelen ist stets frisch u . mmf zu haben

Drogerie Fr . Bompel ,
SrngHne . Ecke Mauergasse . 13514

Direct in der Strickerei kauft
man in größter Auswahl Jagd -
westen und sammtliche Wotl -
waareu zu bekannt billige «
Preisen . Doppelt gestr . Arveits -
wammse und Jagdwesrcn von
1.30 Mk . au . Prima Schaswoll -
Westcn , prachtvolle Muster , sowie
in handgestrickt zu 4 , 5 u .
6 Mk ., in Seidcnwolle , hoch¬
fein , 7 u. 8 Mk . Anfertigung
nach Maß , sowie doppelt ge¬
strickte Wammsiirmel 85 Pf .
nur bei 12900

Neumann
,

Cllenbogengasse 11 .

Stearinlichter
( Fabrikat Motard ) ,

vollwichtige 1 - Pfund - Pack etc ( netto 500 Gramm ) :

I . Sorte per Pfd . 60 Pf . , bei 5 Pfd . 55 Pf . ,
IL „ , , 50 , , 5 , 45 Pf .

F . A . Dienstbuch , Rheinstrasse 82 . 13677

Ernst Vigelius ,
Marktstrasse 8 .

Wsdirünke

Obst - Gestelle
in 14022

grösster Auswahl

empfiehlt

Conrad Krell
,

Taunusstrasse 13 ,
Spec .- Mag .

für compl . Küchen .

ftiüllc finiloffclu ( Mügiiiiin bonum )
per Centn « 2 .25 Mk ., Brandenburger zn den billigsten Tages¬
preisen frei Hans . 14231

KartofscWMuiig Carl Kirchner ,

Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmnndstraste .

Telephon 709 .

Butter - Abschl « , ! !
Feinste Hofgut -Butter per Pfd . 1 . 15 Mk ., 5 Psd . 1 .10 M .

K . Jeckel )
4 . Laalgasse 4 .

18 U Mliiviikii nnb DHlliiien 16 M .

empfehlen

Gebrüder Dorn . Ecke Wörth - « . Jahustratze .

Gelee und Marmeladen ,

ausgewogen pro Pfd . von 22 Pf . au

bis zu den hochfeinsten Qualitäten ( nach Conditorart ) , ferner

in Eimern , Töpfen von Mk . 1 . 50 mpfiehlt I

1 . Wiesbadener Gelee - Fabrik
.Hauersjasse 17 . C . Weiner . Wauergasse 1 $ .

Man beachte , bitte , meine Schaufenster .

i \
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Ein Erstclassißes FaM fflr nur 1R
Bat jeder Aussicht zu gttoiHittn , der ein Loos zu der bereits am 28 . Okt . a . c. stattfiudenden Ziehung der Königsberg «
Thiergartenlotterte kauft . Er komme » planmäßig zur Verloofung 74 erstclassige Damen » nnd Herren «
Fahrräder . Ankaufspreis 19500 Mk , sowie 2026 Gold - u . Silbrrgewiiine i . W . » 8000,4CW , 2000,1000Mk . rc,
Loose ä 1 Mk , 11 Loose 10 Mk ., Loosporto u . Gewinnliste 30 Pf . extra , empf . die General -Agentur Leo WollT ,
Königsberg t . Pr , Kautür . 2 , sowie hier d . H . Carl Cassel , F . de Fallois , Max Branck , J . Stassen . 12651

Hinnn

j

wozu höflichst einladet Der Vorstand

14363empfiehlt

I

J . M . Roth Nachfolger ,
4 . tirosse Bnrgstrasse 4 .

Gesellschaft
„

Floria “

.

Morgen Sonntag , den 22 . Okt . , von Nach, » . 4 Uhr an :

inmorilt . MciftiliW mit Can ;
im Saale „ Zum Burggraf " , an der Waldstraße ,

Feine Fleischwaaren : 2
Chalotlen - Leberwnrst , Trüffel - Leberwurst ,

Hansmacher und Sardellen -Leberwnrst , MB
Gänsebrust , Hamb . Rauchfleisch u . s . w . ,

Hochfeinen Räucherlachs ,
Geräucherten Aal , Sprotten , Bücklinge

Männer - Gesasigver ein

„
Cacilia “

.

Morgen Sonntag , den 22 . Oktober :

Familien - Ausflug nach Schierstem
zu unserm Mitglied A . Kulan , Gasthaus „ Zum deutsche »
Hof " , wozu wir unsere Gcsainmt -Mitglicdschaft , sowie Freunde
des Vereins zu zahlreicher Bctheiligung ergebenst einladen . F 459

Der Vorstand .
Abmarsch 2 llhr von Ecke der Schiersteiner - und Wörthstraße .

Butter und Geflügel !
versende Alles frco . je lO -Pfd .-Colli . Süßrahmbutter , frisch und
schmackhaft , Mk . 6 .50 , Blüihenhonig , hell , hart und naturrein ,
Mk . 4 .25 , Iv -Psd .-Colli halb Butter und halb Honig Mk . 5 .40 ,
Mastgeflügel , täglich frisch geschlachtet , jung und fett , als 1 Gans
Mit Ente oder 3 —5 fette Enten oder Poularden , lO -Pfd .-Colli frco .
für Mk . 4 .75 . T . Jtaweta . Buczacz No . 18 . F6

Gemeinsame Ortskraukenkasse .
Bureau : Luiscnstratz « 22 .

Kassenärzte : Ur . Altliausee , Marktstr . 9 , Ur . Uünscli -
nmnn , Schwalbacherstraßc 25 , Ur . Hess , Kirchgasse 29 ,
» r . Heyannnn , Kirchgasse 8 , Ur . Jiingermann . Laug -
aasse 31 , Ur . I,aliiastein . Friedrichstraße 40 , Ur . Meyer ,
Friedrichstraße 39 , Ur . Scbrnnk , Oranienstraße 1. Sp -zial -
arztc : Für Augenkrankheiten Ur . Knauer , Withelnistraße 12 ;
für Nasen - , Hals - und Ohrenlcide » Dr . Kicker jun . , Laug -
gasse 37 . Dentisten : Müller , Lauggasse 19 , Sünder , Gold¬
gasse 18 , WollT , Michelsberg 2 . Masseure und Hcilgebülsen :
Klein , Neugafse 22 , Sclaiveibäelier , Michelsberg 16 ,
Matlies , Schwulbacheistr . 3 , Masseuse Frau » reell . Herniann -
straße 4 . Lieferant für Brillen : Trenin « , Neugafse 15 , für
Bandagen rc . Firma A . Stoss , Sanitätemagazin , Taunusstr . 2 ,
für Medizin u . dergl . sämmtl . Apotheke « hier . F891

! ! Ankunft neuer Conscrnen ! !
Zunge Erbsen , fst . Schneide - u . Brechvotzue » .
Earotten , Stangen - und Schnittspargel .
Junge Erbsen 2 -Psd .- Dosc 45 , 50 , 65 bis 120 Pf .
Jg . Schneidrbohnen 2-Pfd .-Dose 35 , 40 u . 50 Pf .
Schuittspargel 2 -Psd .-Dose 75 , 85 . 100 u . 120 Pf .

JQnhüüh Grabenstraße 3 ,
. wLIIddU , Rödcrstraßc 19 . 14364

Gr . Maronen Pfd . 16 n . 20 Pf ., Edelkastan . Psd . 12 Pf .

Echter Rheinwein - Seel
in ganz vorzüglicher Qualität

pro ganze Flasche Mk . 1 . 3s incl . Glas .
C . W*. W . Schwanke , Schwalbaclierst - , 49 . Telephon 414 .

Rheinischer Hof ( Saalbau Bremser ) .
Gelegentlich der hiesigen Kirchweihe , welche am 22 . d . M .

stattfindet , halte mein Haus bei guten Speist » und Getränken
kineni verehrlichen Publikum ganz ergebenst empfohlen . 14365

Don Nachmittags 3 Uhr au :

Große Tanzmusik .

Carl Bremser , Besitzer
( selbst Koch ) .

Vorzügliche Bremer Cigarren mit

Manilla - Einlage
a Mk . 6 - u . Mk . 5 .50 p . 100 Stück empfiehlt 14383

Telephon 830 . A . Kliefeli , Lauggassi 45 .

S Wiesbadener Tsgblatt »

Minier 18991900 k
™

ZU 50 Vfg . das Stück käuflich im

U erlag , Langgasse 27 . W
Der j ) lakatfahrplan enthält die Ankunft ? - und Bä

Abfahrtszeiten der in Ivierbaden mündenden Eisen - V

bahnen , der Vampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form Rk
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , fjf
verkaufslokale , Büreaux u . dgl . gk

1 . Ziehung der 4 . Klaffe 201 . Königl . Prentz . Lotterie .
Zirhliii » »0» 20. ettotrr 1899, veriuittag ».

kiur »>e de « i»»r über « 'M Start finb 6t« brtrtütnwn Ruumttr *
in Klamm» « brijtfiigl .

(Clint ®tw«br.)
• 7 67 94 221 75 86 [ 1000] 534 C28 [3000] 77 748 56 1039 194 261 [1000]

823 533 702 813 47 99 2039 124 [300] 214 [300] 59 344 584 971 3201 11
414 88 706 4 078 231 391 417 534 653 93 709 90 845 BC90 309 445 51 660
90 729 SS 55 65 63 864 964 79 C138 55 357 470 [300] 602 54 718 847 911
84 86 7038 270 94 326 88 600 976 8226 79 474 554 660 [300] 96 [ 1009]784 828 [1000] 8031 46 130 274 339 74 581 606 714 978

10020 116 [1000] 17 48 259 368 402 59 94 859 11052 165 99 318 76 82
846 55 1 2047 189 253 60 463 65 73 [1000] 576 614 31 [500] 728 96 934 13191
249 75 [300] 392 93 526 831 970 [500] 14047 158 713 81 [500] 926 15171
224 45 00 76 654 808 930 1 6267 395 457 567 90 614 [300] 38 49 924 17415
83 524 736 96 887 984 1 8084 351 426 543 636 89 759 821 42 [300] 52 10008
276 78 473 618 50 [ 1000] 841 944 47 [3000]

20099 347 60 476 703 [500] 7 967 [500] 21220 59 335 565 644 867 75
927 34 [500 ] 22292 303 41 427 SO 539 732 40 [300] 78 [1000] 99 818 914
[3000 ] 72 [300] 77 23441 606 95 623 892 2 1007 68 305 428 713 36 63 951
68 [300 ] 25158 340 438 39 72 515 34 [500] 609 [1000] 778 947 53 20020
67 78 370 ]300] 530 92 618 700 62 787 843 53 [3000] 98 903 66 71 27133
332 467 006 788 898 989 28002 [500] 89 176 364 532 002 711 800 979 20014
[5000 ] 18 20 215 366 426 64 045 846

30011 78 211 375 476 513 641 712 963 31062 177 212 19 [3000 ] 82
[3000 ] 334 95 501 732 880 3 2312 47 84 664 713 818 34 39 [500] 60 64 71
925 90 [300] 33022 259 324 496 566 90 758 63 67' [3000] 34077 177 [500 ]
232 335 536 [ 1000] 768 805 89 931 [300] 37 35070 301 2 97 502 710 885
3 « 028 211 355 [300] 624 91 910 18 49 37065 101 77 228 435 75 [500] 842
88085 125 60 819 39080 102 246 386 89 732 927

40342 790 830 33 41114 317 420 58 659 [1000] 90 810 962 42089 221
32 [300] 321 25 64 75 496 557 640 715 [500] 865 91 978 4 3220 25 338 40
[300 ] 45 425 41 97 537 797 804 13 73 44183 305 [300] 455 [500] 525 707
52 864 911 51 45603 559 [ 1000] 813 [1000] 32 980 40143 45 99 290 369
452 577 [300 ] 609 [1000] 47047 00 208 29 359 514 27 634 707 31 843 4 8005
14 35 50 61 222 [500 ] 381 472 75 89 539 [500] 668 730 37 916 42 414170 204
7 538 603 790 825 35 42 960

» 0124 269 498 576 93 612 51 713 897 61031 55 74 102 18 19 45 244
337 [300] 90 419 76 643 741 869 82 044 52186 296 380 434 38 583 631 855
53055 181 415 70 524 803 [3000] 018 20 54330 460 567 69 96 694 [ 1000 ]
55199 246 74 305 23 405 [3000] 67 540 63 70 606 727 834 36 5 0461 [500]
506 41 652 [3000 ] 67 [300] 57296 319 25 36 477 638 722 [500] 31 67 878
[500 ] 58136 60 72 [1000] 94 276 477 96 773 921 [500] 80 59210 308 83 466
623 74 768 [1000 ] 907 12 [300]

60233 492 511 01056 189 [300] 376 645 81 843 62120 229 59 01 323
459 61,038 98 263 455 88 530 728 60 80 64011 240 62 89 335 644 78 747
874 [1000 ] 65179 80 82 91 229 497 515 668 721 847 935 6 6000 41 130
346 63 431 86 645 88 823 41 44 986 67062 [3000] 113 200 362 634 819 [500]
08006 169 246 [1000] 845 979 60144 49 227 353 74 425 533 649 749 887

70064 144 69 326 79 86 [500] 423 45 61 [300] 993 71333 708 14 7 2011
256 [300 ] 84 479 [3000] 613 734 38 815 945 84 73023 50 105 200 315 [300 ]
532 [3000 ] 784 893 958 74080 432 33 46 612 844 918 7 3016 223 79 397 586
634 780 899 7 6086 138 229 307 450 570 620 86 734 990 77173 259 461 591
602 78075 107 688 823 78114 45 69 502 656 76 702 28 815 036 [3000 ] 76 93

80074 189 450 517 849 979 8 1020 51 224 710 848 8 2308 821 82 83251
[5000 ] 348 [300] 688 720 84271 302 54 [3000] 69 586 855 79 89 917 [1000]
92 8 5024 26 [1000] 56 58 77 91 145 73 256 472 [1000] 706 845 82 83 [3000 ]
86027 43 162 336 444 92 930 87033 56 130 202 15 390 455 557 [500] 97 720
26 85 891 959 [300] 88139 251 [500] 302 13 23 55 68 413 21 651 SSO 62 987
89055 [500] 92 157 324 638 815 40

» 0403 79 540 55 619 47 810 [500] 18 937 49 65 01031 115 [500] 519 34
691 779 [300] 92173 610 57 714 93 807 998 » 3017 154 55 322 462 519 692
711 71 » 4042 166 503 67 687 773 05172 89 [3000] 217 85 334 55 96 470
500 [1000] 811 SO 908 35 71 76 » « 070 83 86 165 218 07 404 30 92 773 0 7013
31 72 309 407 60 668 08004 2B 36 149 209 31 61 304 406 28 656 723 59 870
973 94 00135 228 353 62 513 46 768 878

100044 112 306 33 74 429 521 42 027 [500] 101001 26 207 340 700
103061 54 62 85 162 224 317 18 420 731 [300] 103089 219 371 [ 1000 ] 472
82 [1000] 645 720 61 72 935 ' 104029 40 159 [600] 70 295 [1000] 367 457 65
BIO 683 810 89 108183 [1000] 345 64 80 405 656 662 760 73 845 1 06255
307 59 79 600 74 107062 380 551 608 810 14 934 [300] 108210 461 »11
794 [3000 ] 953 108070 132 264 [1000] 421 710

110120 71 344 88 412 74 586 90 657 61 773 868 933 44 111168 [300]
266 71 459 509 23 607 745 112066 €8 223 407 60 552 655 803 40 63 940

1 . Ziehung der 4 . Klaffe 201 . Königl . Preith . Lotterie .
BitSang do» 20. Oktober 1899 nachmittags .

Nur die » tunmit über SM Mark find 6« jttrtjtnDtn « ameitr « _
in Kl- « » er« ttigefü»!

i - (Obne » ewöhr.)
1 193 222 306 20 36 704 SOI 28 1078 186 252 447 [500] 569 642 51 770

689 2003 16 23 335 445 56 536 711 88 648 922 [500] 3095 [300] 348 413
55 008 4140 68 273 [500] 345 450 647 701 29 895 [1000] 6368 [300 ] 410
46 83 507 682 710 72 088 « 051 186 363 97 437 615 920 74 7206 407 92
[300] B09 609 [500] 956 8042 86 332 40 53 82 [500] 408 12 85 [800 ] 532
68 [300 ] 728 869 » 053 169 416 41 74 707 875 87 941

10075 488 525 79 768 73 11082 123 208 374 04 601 57 708 [1000 ] 880
[300] 950 1 3208 27 572 706 27 [300] 13055 66 169 200 51 453 710 903
36 1 4175 224 337 72 797 980 1 5209 68 383 86 667 703 95 [600 ] 892 913
24 87 16042 ICO 284 307 705 923 [1000] 82 17131 358 94 445 505 45
[300 ] 624 [500] 30 893 908 31 96 18050 149 286 413 670 811 78 939 10045
80 97 193 298 378 440 521 30 717 918 [500] 42 68 74

30002 36 159 212 400 614 763 993 21079 108 61 282 522 671 794 823
924 22219 83 [3000] 348 562 84 622 98 845 52 62 974 [300] 81 23140
246 53 99 343 [1000] 60 472 [3000] 923 2 4043 178 204 63 347 892 9,5
25048 213 345 485 [300] 535 46 854 57 2C009 136 37 511 667 [500] 27001
3 [3000 ] 198 [500] 290 400 526 911 16 64 28178 255 [1000] 380 92 519
[ 1000] 54 706 36 94 857 965 29065 238 63 92 348 587 [300] 69 772 815
[3000 ] 52 985

30243 [300] 511 645 720 .31008 [500] 341 [3000] 61 400 50 80 789
[ 5001 99 809 3 2044 234 305 18 60 64 530 90 [300] 96 656 771 828 98 33157
70 513 [300] 18 690 794 3 4318 463 82 620 770 839 84 35087 110 [3000]
80 247 93 417 601 28 790 92 807 900 30086 352 428 51 55 CSS 872 [1000 ]
37018 446 95 [300] 761 630 38105 215 386 482 669 811 76 30040 106 94
[300] 323 53 79 98 508 32 828 96

40059 81 120 57 [500] 578 691 92 921 41068 198 303 10 34 767 42068
[500] 69 84 218 498 555 755 96 817 43011 69 341 744 [3000] 89 809 44003
208 19 28 72 353 503 45 630 38 783 997 4 5350 [300] 402 99 622 48 637
740 906 4 6017 164 387 408 500 705 851 58 4 7086 205 14 89 [300 ] 91
436 [1000 ] 500 616 730 845 48196 [300] 864 98 41)067 90 287 492 622 913

50063 178 SOI [500] 436 658 779 918 51267 334 44 57 414 507 61
797 937 52410 513 37 [300] 657 746 53130 40 68 465 [3000] 72 510
[ 3000 ] 780 94 914 5 4014 230 407 [300] 31 34 584 67S 762 866 [ 1000] 81
[3OO0j 901 55084 351 513 631 807 23 85 903 56071 225 796 5 7026 121
204 369 998 58109 57 213 508 [3000] 648 [1000] 854 87 58097 [300] 129
316 [300 ] 427 829 83 939 69 00

<50127 88 433 669 [500] 85 [300] 826 [1000] 53 931 86 « 1098 137 221
B5 560 71 88 610 891 910 « 2027 [1000] 57 (1000] 275 651 704 833 [1000 ]
977 6311 « 19 239 [1000] 430 609 04 991 64971 81 08 115 35 54 56 34C
506 614 806 73 922 66 65010 184 245 [500] 73 332 470 510 621 [3000 ] 77
761 840 [ 1000] 910 52 66106 259 60 [300] 303 7.3 516 822 [3000] 67014 214
05 343 97 853 981 [3000] 93 6812 « 324 37 76 «» 187 £76 81 [500 ] 403
713 847 95

70356 433 37 648 915 73 71012 20 555 722 839 7 2066 99 121 311
48 52 430 70 78 527 731 [500] 888 901 53 56 73101 [1006] 204 09 343 SB
522 62« 44 85T. 74 74279 408 19 [3000] 97 745 64 929 75022 70 117 242
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26 801 S7 966 118101 7 [3001 463 «28 829 83 023 69

120145 249 84 509 48 614
'
[3000] 26 39 722 13111 « 205 337 [560] IS -

494 96 [3000 ] 595 958 65 98 " 122013 35 88 248 56 347 682 874 12810 » ,
209 63 445 683 793 814 60 1 24012 174 89 316 540 639 [3000] 715 86» .
125059 166 73 287 418 37 91 639 952 1241043 346 407 673 753 856 12700 » •.
46 116 86 326 584 607 23 732 78 938 52 128080 132 269 394 415 [300] BOT <
4« 634 64 915 18 61 128016 49 277 350 [300] 578 705 5« 62 63 847 [WOOJ
72 930

130152 348 456 606 [500] 11 91 862 936 58 131002 32 106 428 516 45
600 1« 29 75 792 841 57 904 1 32045 655 61 796 902 92 133038 41 14*
92 344 452 92 543 615 833 88 [500] 134040 56 77 142 358 412 814 037,
138034 133 58 320 405 523 54 683 97 809 138158 267 361 423 55 92 50$
54 974 1 37058 139 48 [3000] 51 223 44 313 454 66 726 [5000] 27 (3000]<
47 928 95 07 13S064 [500] 220 526 52 97 139059 234 [300] 80 «68 (JOOf
721 32 901

140 172 206 12 303 510 623 64 752 991 141005 69 178 236 61 346 58»
[3000 ] 705 52 [3000] 142081 [1000] 287 348 431 90 504 [3000] 9 45 881
904 13 14 14X259 63 379 50.3 678 823 938 98 [300] 144195 270 02 838
416 72 624 719 80 963 92 145273 486 804 24 98« 146008 339 87 «07 01 71»
28 147339 73 484 [1000] 678 934 1 46106 [500] 243 341 48 710 47 #6»
77 91 148011 43 54 124 84 344 83 508 689 999 ;

150521 35 61« 22 4« 68 855 86 916 95 151080 520 «02 39 835 46 SS
99 « [3000 ] 158008 49 76 188 227 35 401 624 785 822 153158 217 60 42t
[1000 ] 551 654 874 960 [500 ] 154077 330 [500 (1] 800 76 155021 824
551 [300 ] 679 763 814 990 15034 74 222 [500] 25 26 395 480 81 516 748
[ 1000] 157045 150 298 351 450 504 784 902 158067 132 95 241 310 61 .
553 638 [800 ] 89 988 158900 29 76 [500] 357 443 546 97 831 64 :

100020 98 167 92 330 [3000] 87 413 587 692 765 888 161059 154 S78
97 340 497 578 729 94 970 103045 304 630 737 814 [5000 ] 3« 41 16316 »
09 [1000 ] 233 82 356 415 32 38 607 49 793 1 34112 245 57 447 686 7t » 68
809 30 81 105040 54 248 «2 [300] 404 503 91 885 993 1 06023 111 M8
432 [3000 ] 511 39 646 47 793 877 1 07040 156 204 393 453 597 99 «69 730
876 930 108308 13 [3000] 427 646 70 834 973 100045 217 435 [300] ST
CS 519 814 [300] 19 938 1

170181 [300] 261 372 778 [500] 17 1391 409 568 «36 823 58 7« 0» :i
172026 86 122 412 509 655 712 35 [3000] 800 1 73068 [500] 164 255 40» j
20 41 [ 1000 ] 88 527 93 985 88 [1000] 174188 [300] 384 757 [1000] 833 8$ 1
944 1 75007 [3000] 214 407 40 515 039 734 844 170030 161 436 51 04 SS» ■
828 1 77010 140 344 422 [1000] 93 627 88 704 810 998 [500] 1714206 41» W
521 54 79 631 710 840 902 29 79 86 171 )031 23 68 131 215 322 [500] iTT W
699 790 831 . , V

180016 26 317 420 795 813 25 77 08 906 84 [300] 181046 350 703 (*600T »
182134 44 77 99 445 92 [3000 ] 566 664 717 917 41 87 183 )35 89 11« Tf 1
[ 1000] 232 477 514 889 996 1 8 1087 265 318 67 431 18al «6 675 94 TW
91 810 20 180072 427 771 910 187010 [500] 353 532 752 55 863 937 3»
42 73 1 88051 173 261 455 70 93 506 40 84 617 711 35 39 88» »34 18 » 431

72

[500 ] 621 €08 ,
100370 94 494 580 713 839 1111044 [500] 102 94 507 810 45 1 « SO&_
200 571 682 717 935 93 1 » SH4 265 80 313 00 410 51 .9 91»

214 56 401 67 530 621 765 877 955 «2 105073 251 54 97 354 72 [500] 40»
98 699 846 942 106024 48 .322 615 877 197 147 [1000] 202 88 318 98 42y
553 688 014 57 108041 53 [3000] 144 271 303 426 70 [ 1000] 539 84 631
[300] 60 761 72 802 928 73 81 [300] 1 » »010 [500] 110 544 609 91 853 041

200241 464 [500] 512 71 78 747 806 78 [1000] 903 57 [1000] 76 201001
413 630 752 967 81 [300] 20 2006 126 72 542 83 744 58 [500] 828 [MOT
54 028 20 1542 627 770 74 901 20 4085 418 551 602 10 7,0 830 20544 «
888 200048 98 177 273 412 18 28 525 666 71 757 857 940 2 07148 62 356
18 90 [1000 ] 522 626 [300] 804 962 [3000] 208095 372 501 625 45 730 7»
79 813 209470 90 591 [1000] 865 [300] 94 980 .

2 10029 174 85 231 64 383 560 606 849 211029 62 134 209 71 90 609
[300 ] 97 736 843 69 900 22 81 212069 [300] 115 216 22 486 577 008 60
739 65 90 818 21 3012 86 104 377 80 402 500 [3000] 21 74 752 861 214024
[ 1000 ] 85 158 478 524 81 758 65 94 884 948 215026 57 282 300 651 805
54 92 948 81 21 6157 240 56 341 87 89 574 93 790 [3000] 21706 » 34« 41»
83 525 663 65 797 855 025 2 18158 271 497 501 31 753 00 70 808 20
21 » 17« [500 ] 301 576 650 91 702 [3000] 92 885 973 75

220028 232 307 20 558 [300 ] 74 673 950 221012 91 203 300 557 06 73»
[300 ] 832 934 2 2 2078 178 211 63 409 20 575 [300] 634 07 724 015 47 83
03 [3000 ] 223168 382 405 563 [3000] 621 03 95 774 008 93 2X1018 28
57 114 311 25 427 [300] 41 519 «01 737 «8 810 1« 943 2 25217
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1412 zu 3000 Mk., 1515 zu 1000 Mk., 1800 zu 600 W .

527 92 816 118095 314 454 513 21 «53 819 [300] 32 119042 [500] 55 171
219 423 45 53»

1241043 52 [1000] 136 259 74 592 064 733 08 894 1 21151 72 206 4*
[300 ] 453 78 542 632 738 92 804 925 122374 [1000] 417 44 543 6W 700
12X009 104 59 360 484 99 [1000] 599 [1000] 610 732 76 ,124058 ISS 95
230 72 [3000 ] 583 853 1 25134 239 [500] 429 548 864 981 12002 » 333 43
679 788 819 127276 82 489 544 709 21 816 48 128001 214 48 60 75 318
466 502 5 645 74« 76 036 71 129037 100 76 242 420 32 652 824 59 992

130031 142 213 25 302 509 37 58 77 798 907 131132 67 245 442 515
28 33 605 042 78 132070 [500] 26« [500] 580 99 [300] 602 763 183097
343 52 509 622 134045 90 203 61 517 068 [1000] 89 914 76 78 133057
114 201 [3000 ] 443 [500] 525 652 55 724 35 812 56 [300] 78 86 95 972 130178
376 500 85 632 720 [300] 137143 353 [300] 502 21 836 39 751 811 98»
138027 120 73 214 47 51 79 316 41 406 29 34 579 651 705 73 [1000] 08
824 [ 1000 ] 90 902 [3000] 53 138031 74 151 [3000] 76 90 221 57 T8 01
978

140015 118 [300] 37 213 461 578 94 761 [300] 97 920 45 141010 270
[ 1000] 92 331 411 [300] 33 531 54 [500] 715 77 976 14X340 60 76 439
790 843 6« 90 955 143223 345 414 622 702 934 81 1.44178 86 235 -[300]
374 [300 ] 529 703 878 904 18 35 57 1 45037 72 [500] 272 80 315 492 SS
682 88 [500 ] 146838 67 83 167 207 84 489 95 721 SOI 905 147236 37
673 91 885 1 48099 152 78 280 82 [1000] 477 565 [3000] 876 »28 140950
211 405 622 733

150049 115 261 69 302 SO 579 610 741 910 1 51008 265 559 686 764
70 1 52209 332 485 620 723 28 068 153124 43 [500] 57 251 154000
152 97 337 414 91 529 34 86 »1 761 74 827 55 937 [3000] 155015 81
110 26 286 91 583 93 731 935 1 36007 [500] 224 312 30 465 532 «9» IST
79 811 916 [3000 ] 63 157141 316 72 427 65 67 [300] 69 512 67 81 881
989 158016 369 84 86 428 632 976 1511034 232 367 527 626 97S

160061 85 [500] 118 269 384 419 41 536 [300] 677 737 39 1 61263 40»
45 [3000 ] 515 [3000 ] 658 866 962 162018 83 234 324 77 [300] 406 523 635
88 721 41 904 163076 180 280 363 537 53 621 747 828 54 16 4002 61
191 [3000 ] 821 950 88 165021 [300] 569 788 851 923 88 90 166041 8»
162 238 65 313 445 «81 704 870 1 67553 648 62 168044 [300] 221 34 6»
318 26 28 475 544 54 647 5« 723 160127 97 308 48 »5 401 63 513 4» 77t ,
824 36

170011 22 [1000] 49 68 176 06 203 618 [1000] 706 15 811 17103T ,
72 103 210 40« 688 742 893 900 [300] 59 17X185 227 46 97 371 738 42(
943 17 .3055 89 169 533 toS 717 73 88 835 48 907 »4 [3001 174122 SS
[3000 ] 44 80 214 320 422 582 707 931 175043 55 80 152 346 553 632 49
[1000 ] 960 99 1 76001 134 280 413 579 «40 7.55 71 811 83 91 944 177035
[1000 ] 49 108 241 [500] 42« 512 23 97 609 841 982 1 78102 17 40 57 298
350 96 467 73 046 65 72 1 70015 43 [3000] 68 [1000] 90 312 574 606 86»
[3000 ] 931

180055 66 88 SS 364 87 [500] «34 56 181178 391 549 742 913 18X023
[300 ] 390 585 98 762 903 183152 56 538 630 18 * 168 10« 221 67 S55
[500 ] 427 551 626 791 934 185087 134 275 302 81 92 415 32 37 571 [500]
636 83 917 [3000 ] 186196 319 575 706 60 822 187032 291 61» 62 BU
95 968 188102 207 813 99 [300] 405 51 514 93 [300] »3 70» 31 830 [300]
47 902 4 188145 507 604 853 927

180205 27 748 66 73 S91 923 191147 73 371 511 94 644 787 854 [1050]
923 52 60 183000 303 965 [1000] 103105 [500] 429 34 510 15 20 «45
66 736 99 852 93 194038 100 63 813 24 3« 37 «8 193024 105 474 565
654 75« 19C021 60 [300 ] 133 253 [300] 32« 28 574 625 27 87 711 28
1 » 7077 84 [300 ] 361 407 638 49 751 92 198002 64 107 77 201 304
[300 ] 430 57 578 672 [300] 750 199149 51 271 325 437 595 «41 [500] 63
793 825 903 40 "

■ 20 0011 237 455 506 617 757 63 78 855 201052 61 79 95 117 32 88t
73 471 [3000 ] 581 90 661 902 2 92198 210 39 353 610 86 7S7 [ 500] 875 3
203003 118 363 411 69 91 [3000 ] 591 616 26 39 771 [3000] 908 39 « » I
203 382 408 590 733 57 87 894 959 2 05035 94 [3000] 178 240 314 81 56 a
56 709 40 91 873 78 [ 1900] 930 206057 871 713 61 883 91 207017 IW M
284 424 29 740 76 2 08265 78 375 [300] 94 583 682 881 [300] 918 XOW04». W
[ 1000 ] 110 34 46 764 877 jj

2 10107 293 319 [3000 ] 29 [300] 71« 959 94 211132 268 80 [300] 88 W
526 [ 1000 ] 640 703 878 2 12231 64 219 484 504 606 40 [300] 930 213030 A
105 21 29 94 205 35 454 «7 73 561 008 28 751 826 69 982 2 1418 213 810 4M W
532 96 614 [3000 ] 781 800 215194 83 87 243 305 443 568 «19 [1000] M M
2 1 6028 148 336 81 402 611 13 741 93 830 21 7127 285 374 718 73 21801 ». -■
11 68 215 386 551 67 665 700 9 830 78 94« 61 [500] 71 219062 67 [ 10001 :|
320 81 »0 736 70

22 0009 44 70 81 172 554 [8000] «14 790 861 22116 » 230 71 MS «
87 89 542 703 64 813 60 [ 1000] 932 222171 315 32 80 442 52 71 W 58$ I
710 52 55 954 2 2 3022 101 202 22 537 90 627 920 224042 115 365 441 1
53 553 654 783 820 926 [300] 328491 524 36 [300]
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